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Denu seit uüber 180 Jahren reparieren wir

in unserem Geigenbau⸗Atelier fachmannisch

Saiteninstrumente, von der einfachen Schũler-

geige bis zum kostbaren Meistérinstrument.

 

Unsere MitarbeiterInnen freuen sich auf Ihren

Bésuch am Limmatquai 26.
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30 Jahre Institut für Kirchenmusik

nStitutsletuno und Studerende der Cantorenschule hatten für den . November 1002

2u ener Reinen dublaumsfeſer engee—e“n.

Mit Blaserkiangen wurden die Gaste im Haus am Undentor empfangen und zu einem

Offoenen Shgen⸗ engestimmt, welches von den Studierenden gestaltet und geleſtet

Murdeo.

senem Grusswort konnte Pfr. Hans-Jurq Stefan, Leiter der Abtollunq ·Gottesdlenst

nd Musſk», auch einen der Begrunder des sttuts, Herro De. Eovin NMeverdeſt, l-

ommen heissen. Er gehörte zusammen mit Adoff Srunnen, Jakob Kobeſt, D.. Hamhes

Bemann und anderen zum Grunderkreis, welchet die lhitiatue des«„Schuezeorischen

Arbeſtskroises füurοο_αινο rchenmusk aufgenommen hatte und auforund

andahriger Vorarbeſten und dank persõnlchem Epagement 1862 die ldes eines nst⸗

tutes fur APrchennusik realislerto.

Obor Zelsetzund, Struktur und Zusammenarbott des nstiſtuts gibt ein Aeiner Steokbrief

zum dreissahrigen dublaum weitere Auskunft. Da losen wir unter anderem: «Seſthert

St das Institut bestrebt, die aktiue Mituerantwortund der ANrohe fur Gottesdienst und

Musk und fur die in Choroienst, Orgeldienst, Pfarramt und Gottesdienstoruppen Mitar-

beſtonden zu gewhreisten. Zu diesem Mεοα νdeοD n Zusνανανbeit mit Kon-

gSeorvatorium und Musſhochschule haupt- und hebenberufſohe Ausbldunosehroange

und entsprechende Fortbldunosmõdlohkeiten fuür die verschiedenen Aufgabenbereſohe

angeboten.Dies geschieht im Bahmen von Möαhalbbzeitſoh besetzten Abtellungen, der

Mantorenschule und der Abtellunq fur Gottesdienst und Musſk. Doch wenden wir uns

Medor det Jublaumsfoier zu. Dass in der Kantorenschule nioht hur irehlohe Gesange

gepfloꝗt uerden, sondern aueh Baum fur muskalische Spasse da ist, benies das Pro⸗

gramm des «Ooffenon Singensꝰ, das unter deom Motto stano:ie Laooist tierisch ernst,

dJarum vollen uir fröhloh sihgen. Ehe bunte Beſhe tziger lieder enide mit Hand⸗

harmonka und Schlaozeuꝗq bedgleſtet, füuhrte die Schar der Singfreudgen durch den

orston Joll des Abends.Die Blaserꝗruppe rundete mit ongen vortragen oie musſkalische

Fojerstunde ab und lud auf hre Veise die Gasteschar zum zweten Teil, ehem kostlichen

mbiss, ein.

Doer lnstitutsleſtunq und allen Heffern, die zum Gelingen dieser dublaumsfeſer beigetra⸗

gen hatten, sei an dieser stols herzlich gedankt.
Aurt Hubor

2—0—



Aus der Lehrerschaft

urz vor Redaktionsschluss hat der Stiftunosrat die Seminareſterin für Rthmik souie

den Abteilunosleſter für Schulmusſk - mit Amtsentritt auf Herbstsemester 1903,/04 —

gewahit.

Unter Vorbehalt der hotwendigen fremdenpoleilichen

Beuiliqungen uird die in Freiburq ĩ.B. Mohnhaftoe Marian-

ne Sieqwolf die Leſtunq des Rhmikseminars und des

Seminars füur muskalische FrUnerziehuno und Grundschu-

e Ubernehmen. Frau Sieouolf hat in Freiburq das muslk⸗

ssenschaftſche Staatsexamen aboeleot, das Schulmu-

Sikſtudum abgeschlossen und bei Frau Prof. Martine

Jacobi hr Diplom als staatlich geprufteBiehrerin

orworben.

 

Anschlessend studierte sſie cn der Dalcroze School of

Musico in New Vork und schloss dort mit dom ·Dalcroze BHe-

menta Certificate ab.

Nach verschiedenen Tatiokeſten als Schulmusſkerin unterrichtete Frau Sieowolff Bhyth-

Mik und Musſk an der Fachschule für Sozaalpadaqodik in Freiburq, seit 1978 Bhythmik

an der Staatſchen Hochschule fur Musik in Freburq. Im ahre 1080 erhioſt sie eine Pro⸗

fossur fürythmisch-musſkalische Eziehund an der Stuttgarter Musſhochschule.

Houte leitet sis dort neben deom Hauptfachunterricht Bythmik auch die Ausblldunq fur

Musſklehrer mit dem zusatzlichen Hauptfach musſkalische Früherziehund und Gruno—

schule, eine Tatiokeſt, die sie be dor Ubernahme der zurcher Seminarleſtunq naturſich

aufgeben uird.

Als Nachfolger für den auf Ende Fruhlnossemester 1908

altershalber zurdoktretenden Melter Baet wird Karſt

Scheuber im Auqust 1908 die Abtelunosleſtuno für Schu⸗-

musikl und ll souie für Chorleſtunq Ubernehmen.

ear Scheuber erhieſt seino musſkalische Ausbilound

zunacohst am Konsematorium interthut wo er das Aαι—

Lehrdiplom ewarb. Schon bald galt seinhteresse aber der

Schul- und der Chormusſk. Fruhe praktische Arbeit auf be-

den Gebieten erganzten die entsprochenden Studien. 1967

grundete CKarl Scheuber seinen ersten Choß und anschlies⸗

send wuar or als Chorleſter violeor anderer Chõro tatiꝗ.

 



Seit 1971 Mrkt Karl Scheuber als Musſdehrer an der Kantonsschule GUshacht. Ausse⸗

dom leſtet er don Shokreis der Enqadiner Cantorei Geſt 1967). den Schuaꝰ Seit 1900)

nd das Mansemble (seit 1902). Seit 19080 unternichtet er Mederum ⸗ Wie schon

977-5981 -an unserer Schule, vor allem in der Chorleſtunosausbilduno, aber auch als

ehrer fur Solſfege und fur den Vorchor soue als leſter des berufsbedleſtenden Chorle⸗

forkurses und des liedkurses an der Algemenen Muskschule.

Mir frouen uns, Frau Sleovolf uno Herrn Scheuber als heue Mitoleoer der Schuleſtund

MKommen zu heissen. Mir wunschen Hnen viel Freude, Befriedigund und Erfolo in ihren

heuen, verantwortunosvollen Aufqgaben.

Auf das Fruhahrssemester 1908 erhalten Esther Nyffeneoooer und Peter Leisegano je

ehen lehrauftraꝗq fur Voloncollo an der Berufs- und Hochschulabteluno.

Esther Nyffeneꝗgger urde in Zurich geboren. Sie stu-

dierte in Vnterthur und Zürich. Nach dem Aevierlehr-

diplom bei Pha Pozzi und dem Corertoplom für volon⸗

cello he BRichard Sturzeneoger folgten weitere Ausbi-

dunosstationen bei Ea danzenczako. Enrioo Maharol und

Ppablo Casals. Sie war Preistragerin bedeutenoer interna⸗

fjonalor Mettbowerbe. Als Solistin und als Mitolied ver-

sSohedener renommerter Kammerensembles gastierte sie

in ganz Europa, Amerka und Japan. Sie unterrichtete in

zorn, MVnterthur und Toko. Zahlreſche Schallplattenauf-

heahmen zeugen von der Velseſtiokeſt der Cunstlerin.

 

peter Leiseganꝗq wurde 1962 in Mesbaden geboren.

Nach der Gymnasſaeſt studierte er am Peter Cornelus⸗

AonSeNatorium in Mainz, wo er 1972 sein Lehrdiplom

arb und seine kunstlerische Reſfeprufunq ableꝗte. 1976

bestand er mit Auszgchnund das Solisteneamen in

zern, wo er auch eine Aasse fur Voloncelo,ammer-

us und Padagooik Obernahm. Seit 1070ist er Soloce-

jst der Festiel Strings Lucerne. Seine onzerttätigkeit

führten durch ganz Europa und in den Fernen Osten.

Bundfunx- und Schallpſattenaufnapmen souieene Gast-

professur in emar erganzen sene velseſtie Tatiokeſt.

1986 urde hm der unstpreis der Stadt Luzern zugα

sprochen.

 
Mr unsohen den Neouentretenden vel Freude und Erfolq in hret Unterriohtstatiokeſt.
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Schulleitunꝗ

Unterrichtsbeginn Frũhjahrssemester 1993

Berufs- und Hochschule: Montao, 4. Marz 1908

Algemene Muskſsohule: Montad, J. März 1908

Begrussuno und Orientierunq der Neuenintretenden an der Berufsschule:

Montao, 1. Màrz 1908, 16.00 Uhr zimwoer200

Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule

Anmodeschiuss fur das Hoſbſtsemeostor 199894 81. Märe 1998

Aufnahmeprufungen:

Theoorie und Gehorbildunq schriftlioh: 26.-20. Mal 1908

Hauptfach praktisch: 8.5. AIun1008

Theorie und Gehoörbildunq munolich: 16.17. duni 1908

Anmoſdeschiuss fur das—ινSSMester 19943 80. Scptembor 1996

Aufnahmeprufungen:

Thoorie und Gehorbildungq schriftlich: 24.-27. November 1908

Hauptfach praktisoh: 2.4. Dezember 1008

Theorie und Gehörbildunq munolich: 10. Dezember 1008

 

Streichinstrumente:

Bögen:

Geigenbauer Luthier

ANdReAPAniTZj
Liutaio
 

250 m vom Konsi Froschaugasse 20- Zürich Altstadt

  



Theorie⸗Vvorkurs

Der TeorieVorkurs bietet eine vVorbereſtuno auf den theoretischen Teil der Aufnahme⸗

prufunq. Eh lformationsblatt ist auf den Sekretaraten orhãltlioh.

Anmoldefrist: J. Mal 1908 /Beoinn 2. dun 1008

. November 1008/Beoinn 1. Dezember 1008

Vordiplom

Mr machen alle im Herbstsomoster 1901 ondetretenen Stuoerenden (Gesano: Eintritt

Horbstsemesteor 1900) darauf aufmerksam, dass sie sioh im Fruhſahrssemster 1088für

das Vordplom anumeſden haben, sofern diese prufunq hoch nicht bestanden ist.

Abschlussprũfungen im Frũhjahrssemester 1098

. D—νο,αν

Mndestens soochs Monate vor dem gewunschten Dplomtermin muss die vom Haupt-

fachlehret Mtunterzeſchneto Bepertoĩreliste auf dom Sekretariat eingereſcht erden.ver

Monate vor der Hauptfachprufunq urd das Dplomprogramm bekanntgegeben.

2. Pf—ν——νοαν

Fur alle Prufungen haben sioh die Stuolerenden -· hach Bucksprache mit dom Fachleh⸗

ror ⸗ selbsſt auf dom Sekretariat anz?umoſden.

) hstrumentale und vokale pflichtfachor

Wrdplom (Spatestens im 4. Gesando im G. Studiensemesten

Neobenfach Aavier (Orqanisten mit Laver- oder Combalorepeſtoiro

Cembalo, Gesano, Sprechtechnik, Partiturspie

Mrientinstrumente (oline, Bratsche, Piocoolo, Altflote, Endlschhorn.

Marinette, Contrafagotti

Wlontariatsvorspiol

Orchesterprufund

o) Theorieprufungen

Muskqeschichte

ſonsat?

Thoorioschlussprufunq (mit Hausarboit)

Speꝛeolle Theooriefachet

Djie Hausarbeſten in Formenlehre oder Muskqeschiohte fur die Thooroschlusspru⸗

fungq sind maschinengeschrieben in je droi Exemplaren abzugeben, unter Beilaꝗge von

allfalligen Partſturen u jodem Exemplan.



o) Padaqook-Prufuno

Die Hausarbeiten fuür die PAdagοαDαPrfungq wollen Sie bitte in vier E—-

plaren auf doem Sckretariat abgeben.

3. Tonso fur Pfſiohtfacn—οον

Anmeldund: bis 80. Màrz 1908

Hausarbeit: 4 ochen vor der betreffenoen Prufunꝗ

4. Pν_J9sdaten

Vlontariatszuassuno und

Orchesterprufunq: Mal 1908

Voroplomo: Mai/Juni 19008

nstrumentale und vokalo Nebenfacher: 14.16. dul 1908

—J un/dul 1908

Schriftlſche Prufungen: Juni/ul 1008

Mundliche Prufungen: 12-16. dull 1908

Beachten Sie bitte vVerspatete Anmoldunqgen oder zu sSpat abgegeεν_ο ιοsarbeiten

beurken die Nohtzulassuno zur Prufundq.

5. P,ç[—sqeναν

Die Prufunosꝗgebuhren werden mit dom Schulged verrechnet.

 

 

Saiten:

ANdReAPAniTZ
pirastro Geigenbauer Luthier Liutaio
Jargar
Dominant Froschaugasse 20-Zürich Altstadt
Kaplan ..ete. 250 m vom Konsi   



Externe Studienvuoche 1998

9.-25. September in der «audiheolla in St. Morſtz

Boothovon: ammormusik und Liedor

Die Mrsausschrebunꝗ erfolꝗt im Marz 1088.

Musikpreise 1993
preissummen

andolt⸗Preis fur Rauer 000

HegarpPreis fur Oboe 200

— für oloncollo 2000

MManis·Prois für Orge

fur Kammermusik (ab Fobesetzuno)

Toιραναοσ“tοt: Ale nterneon Studerenden der Berufs- und Hochschule

Anmogαν. Bis 31. Marz 1908 auf dem Drektionssekretariat, wo auch die

Anmeldeformulare bezoꝗoen werden können.

—D0———— 8./0. duni 1008

—

andolſt, HegaCoeckert 22. Jun 1908, Grosser Saal,——

Ganis 2. November 1008, Arohe St. Peter

Vortraꝗsubungen der Allgemeinen Musikschule

Fur die Sammevortraosubungen der Algemenen Musſksohule sind im Jdahr 1008 fo⸗

gende Samstaꝗe reserort:

30. Januat, 27. Marz, 22. Mal, 19. Juni, 28. September 18. Novembet 14. Dezember

Die Vortraosubungen beoinnen um 16.00 Ohr.

Der Aenno Saal kann ab etua 15.o0 Uhr für Proben benutæt werden. Findet um 14.00

Ohr keine Vortraggubunꝗ statt, steht der Sasl bereſts ab 12.00 Uhr fur Proben zur Ver⸗

fuügund.

Anmoſdeschiuss Dre Mochen vor dem festꝗeleꝗten Datum.



Vortraꝗsuũbungꝗen der vVorberufsschule

Fur die Vortragsubungen der Vorberufsschule sihd folgende Montage vorgesehen:

8. Februar 24. Mal, 20. September

Die vVortragusubungen beonnnen um 10.30 Vhr.

Der Neine Saal kann joeueils ab etua 17.00 Ohr für Proben benutzt werden.

Anmsoαοι_σ Dre Vochen vor dem festꝗelegten Datum.



Verwaltunꝗ

An- und Abmeldunꝗ

Anmoαοο fur as Hemstseomester 19968/94

Berufs- uUnd Hochschulo: 81. Marz 10808

Allgemenne Muskschule: 81. Mal 1008

Abméo/dunꝗq auf Enoe dos ναsSters 1998

Berufs-· Und Hochſschulo: 15. April 1908

Algemeine Muskschule: 81. Mal 1008

Abprneldungen sind schriftſoh -· versehen mit dem Visum des Lehrers -· an die Drektion

zu richten. Dies git auch für Stuoderende mit Dplomabschluss im laufenden semester.

Studierende, die en fakutaftues Nebenfach im Herbsſtsemester nicht mehr besuchen

Wollen oder auf odie Fortsetzunq ehes ahlfaches verzichten, haben dies ebenfalls bis

165. Abri 1998 schriftſich mitzuteſlen.

Die entsprechenden Formulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Schulgꝗelder der Berufs- und Hochschule

pauschalgeld (Semeosteransatze) furmmatrikulerts Studerenode aus den Kantonen:

zurich, APpenzeoll Al, Appenzoll AB, zurcher Schuldedtarif F.. 750

Glarus, Graubunden, St.Gallen

sowie Furstentum liechtenstein

(Ostschuezer Schulabkommen,ſellabkommen 8)

2zu9 und Baso-Land: zurcher Schulgodtarif — —

Ubriꝗge Cantonso:

Ab Herbstsemester 1008/94 Ausserkantonaler Schulgelotarif: En 83160.4

Studierende aus den Kantonen Aa—αι ndσαο haben die Mödlichkeit, beim

antonalen Ez—n—εαρονfνent Beiträàge an das Schulged geſtend zu machen. Die

ontsprechenden Formulare konnen auf den Sekretariaten bezogen werden.
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Auslander: Auslander mit stſpendienrechtſchem Wohnsitz im Ausland kKönnen veiterhin

zu den heute geſtenden Anseatzen studieren, sofern hre Heſmatlander Gegenrecht ha⸗-

ten.

Sohuldeldtarif 2

n den Schulgelderm sind inbeqriffen:

Hauptfach, Nebenfach, alle pfliohtfacher souie alle gebuhrenfreien Vahlfacher gemass

Studienfuhrer und Prufunosreoloment

Studierende aus Studiereonde aus

dem Kanton Zurich Ubrigen Kantonen

Ein 2ueites Hauptfach E. 460.- E. 1800-

Ein zwetes Nebenfach 40. Er 280 7—

Vrlanderuno des

orsten Nebenfaohs auf 60 Er. 150.4 E. 225

Teoſiovour.

Vorbereſtunoskurs fur die

theoretische Aufnahmeprufund F. 4704 E.. 700

Schulgelder Rhythmikseminar

PausChalschulqged (Semesteransatzo) furmmatrikulierte Studerende aus den Kanto-

nen:

Zzurich, Appenzell Al, Appenzoll Aß, Zzurcher Schuedtarif ę. 960.-

Glarus, Graubunden, St.Gallen

sowie FUurstentum Lechtenstein

(Ostschuezer Schuabkommen, Telabkommen 8)

2zud und Basel land: Zzurcher Schulgeodtarif E. 960.-

Ubride Cantone:
Ab Herbstsemester 1008/94 Ausserkantonaler Schugeldtarif E 8860.-

Studierende aus den Cantonen Aσα Mο hσαισ haben die Mödlichkeit, beim Kan-

tonalen Eziehunosdepartement Beſträãge an das Schulgeld geſtend zu machen. Die ent-

sprechenden Formulare kKönhen auf den Sekretariaten bezogen verden.



    
 



Schulꝗelder der Allgemeinen Musikschule

Die Schulgelder (Semesteoransatze ab FrUhſahrssemester 1000) geſten fur Schulerinnen

und Schuler mit Mohnsitz im Kanton zurich. Fur dioſenigen mit Mohnsitz ausserhalb des

antons zurich geſten die in Rammerm angegebenen Ansatzo.

eilLektion Vol-Lektion

35 Min.Mooheo 50 Min.Moche

Fur Ander und dugendliche

bis zu 20 vahren ——7 F 71500785

Eachsense F.675. (1010.) F. 940.- (1405.)

Vorberufsschule F. 7TWlOOMR- G055.

SMPV-Studenten mit Lektionsdauer 60 Mih.Moche

Hauptfach an der AMS F. 715 0075.9

Lektionsdauer 76 Mih.Moche

F. 1075.- (1605.

Boonmqunꝗ fur dio EmGhunꝗ der Loktionsdauer auf 0 Vνœche

Bestandone SMPVZSSunoSprufunq. Die Vergunstigund erlischt mit bestandener

Lehrdplomprufunq. Füur Hochschuler des SMPV bleibt die Unterrichtszeit auf 60 Minu-

ton begrenet.

Jugendtarif für erwachsene Schũlerinnen und Schũler der Allgemeinen

Musikschule

Fur Eachsene, die noch im Studium stehen oder eine Berufslehre absoveren und nicht

borufstãtiꝗ sind, geſten die Schulgedansatzeo füur du9enollehe. Der Nachueis muss hForm

oner Bescheiniduno uber eine volamtliche Berufsausbildunq unaufgefordert jedes Seme-

stor bis Eoo dorzwoiton Semostowuoche dem Schulsekretariat einqerecht werden.

Bitte beachten Sie, dass das FRUnVjſahrsssemester 1908 am . Marz 1008 beoinnt und lhre

Ausweise somit spatestens bis zum 18. Mσ 908 abgegeben sein mussen. Studie-

rende der Unversitãt und der EH solſten die Bescheiniqunq abgeben, die für das in-

tersemester 1902/08 ausdestollt uurdeo.

Studierende des SMPV die an der Algemenen usikschule das Hauptfach belegen,

haben dem Schulerausueis dosSMPVnoch eine Bestätiqunq des Hauptfachlehrers beſ-

zulegen.

Verspatot ongereoſchte Bescheiniunogen konnen nicht beruoksiohtiꝗt werden.
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Schulꝗgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemenen Musſkschulo)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht -· voαναν

mit der Unorsohrift dos Hauptſachſohrers - schrftlich einzurechen.

Dem Gesuoh ist eine Copie des Marschbefehls bezulegen; diess Kann gegebenenfalls

auoh hachtrãdlioh eingereicht verden.

Verspatote Gesuche werden nicht berucksichtiꝗt.

Schulꝗeldermãssiꝗqungen Frũhjahrssemester 19083 / Herbstsemester 1908/94

Gesuche um Schugeldermassquno sind bei den Schusekretariaten enzureſchen, wo

auoh die hõötigen Formulare zur vVerfuounq stehen.

MNston

Fur das Fruhahrssemester 1908 bis 15. Januar 1908

Fur das Herbsſtsemester 1908/04 bis 18. duni 1008

Onolſtanoio oder verspatet engereſchte Gesuche können nioht beruoksſchtiot werden.

An ausserkantonale Schulerinnen und Schuler der Algemeinen Muskschule ird in der

ßedgel kone Schulgedermassiouno gewhrt.

Bemerkunden:

. Wraussetzunꝗ für die Ehreſchunq des Gesuches ist der vorherige Besuch des Con-

sorvvatoriums uahrend minoestens eines Semesters.

2. Von den Studierenden der Berufss und Hochschule wird erwartet, dass sie sich vor

Enrelſchuno des Gesuches um ein Stipendium hres Mohnsſtzkantons beworben

haben. Der Entscheid der Stpendienstelle ist dom Gesuch bezulegen.

83. Dem Gesuch sind bezulegen:

o) Steuerausueis der Bewerberin oder des Bewerbers

o) Steuerausueis der Etern

) 70uonis der Hauptfachlehrerin oder des Hauptfachlehrers.

4. Die Gewahrund einer Schulgeldermassοnꝗ erfolꝗt jeweils für die Dauer eines Seme-

stors. Fur jodes weſtore Semester muss ein heues Gesuch eingereſcht werden.
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Arztzeuꝗunis bei Krankheit oder Unfall

Falſt der Unterricht nfolgeankheit oder Unfall der Schlerin oder des Schlers

Mahrend mehr als ver GBBerufs- und Hochschule: seochs) Schunochen aus, kann ein

Gesuch um Schulgeruokerstattuno gestellſt werden unter Bellage enes Arztzeduonisses

mit den genauen Daten der Abwesenhoit.

Bibliothek

Die Bibliothek am Konsewatorium ist e folꝗt geoffnet:

Montad, Dienstaq, Donnerstaꝗq je von 10.0042.80 Uhr und von 14.0026.00 Ohr

Froſtao von 10.00- 2.80 Vhr

Die Bibliothok ist Anꝗgehörigen des Konsewatoriums souvie Fachinteressenteninnen)

zuoandlich.

Privatschũler

hoen Bäumen unserer Schulen durfen kKeine Pruatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dom onsewatorium sind ausschliessſich fütr das Lehr- und

Verwealtunospersonal resewiert. Parkberechtiot sino hur Vagen mit der Vonette des

—

reoohtiꝗtes parkieren hat eine vVerzeiqunꝗ zur Folge.
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Lehrerkonvent

Einladunꝗ an alle Lehrerinnen und Lehrer

Der ordentlche ehrerkonvent 1908 findet am Mittοο], 10. Fobον 1992, 19.80 Vnrf

m Molhon Soo/ von Konseratorium und Mushochschule statt.

Fur den Koneνsvorstand

Der Prasident

Danio/ Ahocht

 

 

Reparaturen:

ANdReAPaAniTZ
Geigenbauer Luthier Liutaio

Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
250 m vom Konsi
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Vario

Neue Konzertreihe der OMZz

m februar 1908 beginnt eine heue, von der OMZ orqaniserte Conzertrehe, die in locke-

ror Folqo Werke, Musikstile oder nstrumente vorstollon will, welche im Bahmen des gan-

gigen Conzertbetriobes enteer gar nicht oder nur sehr am Ranoe gehort werden kon⸗-

hen, die aber hach Ansſicht der Veranstaltenden sehr interessent sind und befruchtend

auf den gesamten «»Musſkbetriebꝰ irken können.

Diesen Konzerten wird jeweils ein eriauterndes Beferat als Enführundq voranoestolſt.

Die Erõöffnung dieser Conzertreihe machen dohann Sonnleſtner (Cembalo und Verteſton-

Cembalo) und Conrad Steinmann Aulos, Untertonflöte, deνse Blockflöten) mit «aulos

8& ithara & cotera», einem Programm mit Musſk in verschiedenen Stimmunden, am

15. Februar 1908 im Aeinen Sasal. Enfuhrunosreferat: 19.80 Vhr, Eröffnungskonzert:

20. 18 Vhr

h Vorbereſtuno sinod onzerte zu den Themen «„Countertenor»,unstharmonium» und

Olavichord.

M.Rich (07)

Erfreulchemese nn an dieser Stelle noch auf eine weſtere noue Conzertreihe hinge⸗

esen werden: SURPRISE UM SECHS.

Es ist dios oine Veranstaltunsreihe der IonhalloGesollschaft ZuUrich in Zusammenarboit

mit der Muskhochschule Zurich.

Diese vVeranstaltungen sind als Vorkonzerte onipiert, die sſch einerseits dureh orione-

e Prasentation deutlieh von den hachfolqgenden traditionelen TonhaleKonzerten abhe⸗

ben, anderseſts musſkalisch in einem ontext zum Hauptprogramm stehen.

Die Beihe soll zum Podium für begabte junge Nachwuuchsmusiker werden, gleſohzeitiꝗ

aber auch zur Profillerunq unserer Schule beſtragen und nioht zuletzt dazu dienen, der

Tonhalle neoude Pubikumskreise zu erschliessen.

Diese vVorkonzerte finden jeweils um 18.00 OUhr im Vestibul, Feppenhaus oder im Ae-

nen Saal der Tonhalle statt, heben sich aso auch dadurch von den Hauptkopzerten ab.

7



Sprechstunden

Hans Uriech Lehmann, Direktion und Abtellunq Musſkhochschule

Spreohstunoen hach vVereinbaruno

Anmelduno auf dem Direktionssekretariat

petor Vettstein, Abteluno Berufsschule

onserwvatorium: Montaq und Mittwuoch, 10.15-14.00 Ur souie nach vVereinbarund

Hans Som, Abtellunqo Algoemeine Musſkeschule

onsewatorium: Montad, 17.000.00 Vhr

Haus Seofod: Dienstag,. 17.00219.00 Vhr

Malſtor Baer, Abtellunq Schulmusſk

Dienstao, 17.8018.80 Vhn Frelestrasso 66

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat Florhofgasseo) enunsoht

Beth Schiloknecht, Abtellunq Bhmikseminar (ad interim)

Nach Vereinbarunq,ranmelduno unter Telefon O (O) 281 28 76

urt Huber vVorberufsschule

Voranmoldunq auf dem Direktionssekretariat

Werher Urioh, Veraltunoschef

onsewatorium: Dienstad, 9.00-14.00 Vhr

Donnerstao, 14.00-6.00 UVhr

sowuie hach vVereinbarund

Haus Seofeldd. hach Vereinbaruno, Wranmeolodunq auf den Scekretariaten

Jolefon: Sokretariat Ronsewatorium Florhofgasse) (0) 201 80 56

Sokretariat Haus Seofold Florastrasse) (0) 888 61 46

HausWart

Burozeſten: Montaꝙ-Freitaq, 14.00-6.00 VhTeolefon (0) 201 90 68

(für Saalrosevationen und Proben

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindeboꝗgen: Mittwoch, 31. Màrz 1908

h der hachsten Ausgabe weroen die Veranstaltungen vom 10. Mai 1908 bis 17. dJul 1908

veröffontliht.
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Ferienkalender

Spoſtſorion 1906.

Montao, 15. Fobrua-Samstao, 27. Fobruar 1908

Somestoehoon ‘tor 1996.

Montado, 4. Maz 1908

Hnosforon:

Montad, 26. Apri-Samstad, 8. Mal 1908

Sommorſorion

Samstaq, 17 l-Samstado, 24. Auqust 1908

Schuſaſesbeoſm 199094, HMeπεS&σstor.

Montao, 28. Auqust 1908

—V———

Stundenplſaneinteluno: Montao, 28. Auqust 1908, 17.00 Vhr

Erster Unterrichtstao: Dienstao, 24. Auqust 1908

Homstforiom

Montao, 14. October-Samstad, 28. Oktober 1908

naontsfoſon.

Donnerstao, 28. Dezember 1908-Mittwoch, 5. Januar 1904

Spoſtſorion 1994.

Montao, 14. Februa-Samstad, 26. Februar 1904

Somostoheogin, P—νStor I9οα—

Montad, 28. Februar 1904

Am Donnerstaꝗq vor Ostern und am Mittwuoch vor Auffahrt wird die Schule um

0.00 Vr geschlossen. Ofnunoszeſten der Sekretariate: 8.20-14. 80, 14.00216.00 Vhr.

Am Samstaq vor Ostern, am Seochseluten-Montadq (10. April 1908) sSovuie am M-

benschiessen-⸗Montao (18. September 1008) bleibt die Schule den ganzen Jadq ge-

schlossen.



vVeranstaltungen

Beim Vermerk⸗ Aenner oder Grosser Saal - findet die Veranstaltunq im Ronsewatoriuum

an der Forhofgasse G statt.

Der Aeine Saal befindet sich im 8. Stook.Fur altore oder gehbehinderte Besucherist die

Benutzuno des Aufzuos - im Parterre am Enoe desken Korridors - gestattet.

Der Entritt zu allen Veranstaltungenistfrei.

Aonzertfluoel Stoeinay & Sons, Vertretunq Musſk Huꝗ AG und Jeckin & Co. AG.

 

 

m Winterist es

meistens küũhl -

bei Bũhler druckt man

mit Gefünhl!

 

—

—————
Gutenberꝗostrasse 6
8027 zürich, Telefon(0(0) 2018600    
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veranstaltunꝗgen der Berufs-⸗· und Hochschule

anAr' 998

Forum

17.30 Oh Aeher Saal (ooor sSαοοAοα

Mi 6. . Molklasse Chrisſstoph Schiller

Di 12.4. Kammermusik- und Marinettenklasse Elmar Schmid

Mi 18.51. Molinklasse Matthias Boeqner

Mi 20.4. Querflötenklasse Gunter Bumpeé!

Do 24. 2. Harfenklasse Eva Guibentif

Di 26. . Hedklasse Daniel Fueten

Mi 27. 1. HUedkasse Daniel Fueten

Do 28. . Quorflötenklasse Gunter Bumpol

Di 2.2. SοDnSs?e Marous Weiss

Mi 8.2 Kammermusſkasse Walter Grimmern

Do 4.2. Studoſo füur Nede Musik

Msse Daniel Glaus

Di 9.22. Kammermusik- und Acarinettendasse Emar sSchmid

Mi 10.2. Studlo für Atte Musſk: ammermusaεſαο

—O—

Matthiaslenmann

—[

Do 14.8. 6itarrenasse Conrad Badgossniꝗ

Di 16.8. 6ſtarrenlasse alter Feybli

Mi 17.83. MceνSSse Hans Schicker

Di 28.8. Hornklasse Matthias Kofmehl

Do 25.8. POIOSUDpMMAsSse Afred oSak

ITompetenclasse Henri Adelbrocht unod Claude Bippas

Mi 81.38. Moſin-und Kammermuskas'α νann äberſf

Di 20.40. Mcerklasse Urs Voegelin

Reꝛ2ital

(offontloher Teill Ronzertreffeprufuno &Solistenoiplom 8)

18.00 Oh Grosser Saal (ooeſ Sααοναν

Mo 11.. Suscnna Forstet, Querflöte ——— —

(VMsseo Gunter Bumpeh



Di 26.. Simone GuthauserOroel

(VMsse Rudolf Scheodedgen

Di 26.4. 0atherine Perreoaux, Mavier

NMasse Hadassa Schuimmen

Mo 8.2. Doæid Ackiin-Fuchs, Horn

Masse Gunther Schlundh

16.4. Franca Courtin, Gesand

Barbara Meszaros, Gesand

Msse Jane Mongedoht)

Opernopomprufund

Orchester, Chor, Sonderveranstaltungen

Do 7.1. StreicherOrchester

Mo 18. 1. ProMusica-onzort des Blaser-

und StreicherCollegiums

Mo 25. 54. Prufunoskonzert Chorleſterseminar

mit Chor und Orchester

Di 2.2. Meisterklasse füraier

Homoero Francesch

Bezital Gloria DAtr

M 32 bhrerkonzoert

Gunhilo lmhofHoelscher Volne

Di 9.2. Mseisterklasse für Hedinterpretation

WMin Gaoe

Mo 15.2. «ulos & kithara & cetera»: dohann

Sonnleſtner und Conrad Steinmann spielen

—

Einfuhrunosreferat

Mo 1.8. «Countertenor, Christopher Robson

petra Ronher, Mark Bichli

Einfuhrunosreferat

Sa 6.8. Sinfoniekonpzert deronsewatorien

Winterthur und zurich

mit Merken von Mahler uno Bruckner

Leitunq: dohannes Schlaefli

So0 7.8. Sinfoniekonzert der Konsewtorien

Winterthur und zurich

mit Werken von Mahler und Bruckner

eitunq dohannes Schlaetfli
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18.00 Vν

GosSν—sαto

20 ——

19.80ö

———

19.80 V“

Gosso Sao⸗

19.80ν

Gosso So/

18

S0ssoSaa/

19.80 Vr

Gosso Sao/

,

Gosso Sao/

19.80 Vν

Sosso/ Saa/

⏑ ——

——

19.80ä.

2⏑—

—

19.80 M“

16 M

G/osso Tona//oSão/

20 M

Staothaussao/

Vntorthur



Di .,83. Mcerklasse Urs Vegeln 19.80 M

Bezital Iahano DO Sosso/ Saa/

8 18 V“.

Ueder von Gustav Mahler —D——

—

ammermusik m Zνο,nꝗ“ mit den

Tonoll οαννοαν IV. nσ I9. V

Mo 15.8. ffentliche Probe, mit den Komponisten 19.00 V“.

—

Do 18.8. ommentiertes Konzert 19.00 V“

————

Di 6.4. Meisterklasse für Maer 19.80 V“

Homero Francdesch Gossor Saao/

Bezſtal Nami Noda

Do 22.4. Lohrerkonzert 19.80 Vr

Eckart Heiligers, Aaver Gosso Saa/



Veranstaltunꝗen der Allgemeinen Musikschule

JanuarAoeil 1996

Vortraꝗsubunꝗ

19.30 Vh Aeiner Saal (ooe Speαοο ßnορα.

Sa O. . Merklasse Carl Rutti

Mo 18... MAcverklasse Roland Gueneux

Sa 80.. Schdler der Algemenen Muskschule muszieren

Mo 1.2. Aarinettonasse Josſas Just

Mo 8.2. Schdler der Vorberufsschule muszieren

Fr 12.33. ammermusε_α Mrtrha Gmunder

Ort wird spater bekanntgegeben

Sa 18.8. Acverlasse Theo Megmann

Sa 27.8. Blooklötenlasse Annemarie Pfister

Horndasse Martin Ackermann

Schuler der Algemennen Muskschule

muszeren

Mo 5.4. MAcerklasse rntraut Mazurkewit?
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Ihr Partner
für alle

ersicherungen
Beratuno in allen vVersſcherunosfragen.

Neutrale Revislon lhres vVersſcherunospoſtefeuilles
Prufuno von Deckungsuberschnedungen

Hilfe be Schadenfallen.
Abschluss samtlicher vVersſcherungen.

zuRCH
VERSICHERUNGEN

Aſ
Veuzplatz 20, 8008 Zurich Postcheckkonto 801972
postfach, 8020 zurieh Bank: Zurcher Kantonalbank
Telefon /252 837 17 Telegramm: lntervers
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vie das Neingedruckte die ualitat eines FHũgels prãgt.

Wenn das kleingedruckte unter einer neuen Rlaviermarke ·Desgigned by ſteinvay & dons· lautet,

dann stent es für hervorragenden klang und für ausgeglichenes Anschlagverhalten. Der neue

Boston Flugel verbindet die unschatebare Erfahrung der Konstrukteure von dteinway & dons mit

modernster japanischer Herstellungstechnologie - und kostet weit weniger als die Halfte eines

SteinvaysAlle weiteren Vorzũge des Boston xlügels erfakren die am besten spielend: In unserer

Ateilung fũr FHlügel und klayiere

In Zürich am Pfauen: Fügel und klayiere, Saiteninſtrumente, Musiknoten und ·bũcher, Compact

Discs, Soundlab, Hifi-video.

Im Glattzentrum CDs und Soundlab. CD-sShops in Zürich an der pone, in Baden und in

8t.Callen.

*

TJecklin
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7 Schũlerblavier mieten —

Ein Steinwayfur den

Grafen aldſteinꝰ

NHabenwirinallen Variatione
n.

 
—

Esist einweiterWegvom frohlichenLand-

mann biszum Gasparddelanuit.Undwenn

Aabeiaas ersete gemietetedehalerlinviergem
Lautderlaute nientmehr gewachseniste
xeim Grung,witLisztzu Handeimbei

Musilk HugkonnenSieFlügelu
nd—

iavrerevon Steinnay&SonsBechsteinFazioli, Feurich. Grotrian⸗Steinwegg.

Aotffmann, Hohner vamaha oder wemauch

immerwieten und/oder kaufen.

 

—T

Mus
te

2Zeuarich, Fussustrasse4, Telefonoi/2æi28—0
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Fomofqasse G, 800 zurich, Tolefon 201 80 66

 

Erscheint verteolahrlich
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Abonhement: Schueiz Fn IJ0.Ausland Fr 12.4

Druck: Buhler Druok AG, Postfach, 8027 zurich

 

zurich, im Mai 1908
 

Mochenend·Taꝗqunꝗ der Pãadaqoqik-· und Didaktiklehrerinnen und Lehrer

5. bis 7. Màrz 1908, im Volkebldunosheim Herzberd

Sportfeorien· und gleich darauf ein Arbeoſtouochenende⸗ auf dem Herzberꝗq -· das lad

velen von uns 17 Telnhehmern ein wenig auf dem Madgen. Gleichzeitiꝗq fredten wir uns

jedoch, wieder enmal gemensam Uber unsere Arbeit nachzuoenken.

Jetæt sitze ich im Zuo auf dom Nachhauseweꝗq rnit dem Auftraq, unsere Taqgunq - nicht

im Sinne einnes Protokolls,sSondern eher aus meiner persönlichen Sicht - u7 270

beschreſben, wobei ich voersuchen möchte, etwas von der ganz speziellen Atmosphâre,

die uns sehr bevegte, einzubringen.

Mie in einem Flm lasse ich Gedanken und Bilder an mir vorbeziehen. Mohltuende

Gedanken und Bilden wenn ich innerſich meine Kolleoinnen und Kollegen vor mir sehe.

Da vuar viel Verstandnis, Achtunq vor gegenteiliqen Ansichten, spielerisches Umoehen

miteſhander in Kontroversen, und Mut,MMiαο)—urch mal ganz allein bei seiner per-

sõnlchen Mennuno zu bleiben.

Aus dieser Atmosphare onnten wir immer wieder ntensiv nach Lösungen suchen, in

denen viele von unseren «V„Otopienꝰ und Munschen Platz fanden. Im Zentrum standen

zwe hemenkreise:

Mird unsere Ausbildunq den spateren Anforderungen, denen unsere Studenten hach

dem Lehroplom ausesetzt sind, gerechtꝰ

Meiterbilodunq an unserer Schulo nach dem Lhroplom.

Zshenduroh onnten wir unsere vom Hirnen erhitzten Köpfe in der frischen Herz-

bero-Luft abkuhlen; oft weiterhin von fachlchen und natürſeh auch persönlichen

Gesprachen bodgloitot.)



Am Anfandq dieses ArbeitsMochenendes ꝗino es um das heutide und zukunftige

Muslkerbild und um die Forderungen an die padagogsch-ddaktischo Ausbildund.Dabe

hat sich gezeiot, dass unso⸗ Ausbldunosonzopt an sioh gut ist, eine vermehrte Peſ-

Snlohkeſtsbldunq jedoch unschenswert vare. 2zu den Zelsetzungen des Studiums

gehõrt das seſpstandige Mahrnehmen der eigenen Bedurfnusse durch den Studenten

und dadureh Starkunq seiner Entscheidunosfahiokeit. Mit anderen Morten: ihn seine

Ausblduno nichtonsumieren, sondern mitgestalten zu lassen. Casseolbe trifft auf das

Ausbldunoskonzopt der Theorielehrer 2u.) Des ueſteren giſtt es, seine ſeamfahiokeit und

gone Bereſtschaft zu Veranderungen zu fördern Eqenschaften, die fur den 2zukunftigen

Musſkor unentbehrlich werden.

Von der Lhrerimen⸗ und lLehrerseſte verlſanot dies enderen Montaſt untereinander auch

mehr zusammenarbeit mit unserer Padadodin, Matrarina Mashinoton, vermehrt En-

bezuo der Theorie- und Hauptfachlehre, allgomein mehr ansparenz, und vor alem

aucoh nensere vVernetzund der Facher. (n diesem Sinne Murde beschlossen, dass

Wir uns joweils in der letzten Vorferiewoche mit den Theorielehrern zum Gedanken⸗

austausch treffen.)

Sem Mema Meterbldund kristalislerte sioh folgendes heraus: Die Tatsache, dass

für die moisten Studenten der Beruft erst nach dem Apschluss des Diploms bedinnt,

beziohunosweise die Motuation für das padagogoische sich oft erst dann entwiokelt,

asst die uohtigen Fragen erst im Berufſsaltad entstohen.ln desem Moment erhalt ein

muspadagoosches Aufbaustudium oder one Veiſterbldunoq an der Hochschule einen

hohen Stellenert. (Ubrigens unter der Voraussetzuno, dass der Entuodunosuedꝗ bis

dahin prozessorentiert war und gioh noht im Ansammolhh von Vssensstoff orschöpfto.

zum ema Veiterbldunq brachte Claudia de Vies vom onservatorium Basel einen

ntorossanten und uohtigen Beitraꝗ: sie stolte uns das Basler Modoll derunstlorisch⸗

padagooischen Beffeprufunovor. Die Ausblduno lasst den Studierenden froi im Ent⸗

soheid, was und uioviel er aus einem sehr difforonziert aufgebauten Facherandebot aus⸗

ahlt. Die Strukturierund ist auf ein Mhimum beschrankt, um ein Maod9mum der Mah

aus eigenem Bedurfnis⸗ zu ermodlchen. Abgeschlossen uird das Studium dureh eine

anspruchsvolle Prufuno.

Claudia de Vies berichteto offen uber hre Erfahrungen onnerseits wurde sehr vieles an

Entokcdungen ausoelost, anderersoits Murde das Angebot zum Iell von den Studenten

schlecht genutzt. Das heue Ausbldunosprojekt uird nun zur Zeit entsprechend mod⸗

fziert, aber der Grundgedanke, einen Lernprozess auszulösen und nicht primor reines

Msson zu vermiteoln, bleibt in Basel der zentrale Meoueiser.

Am Schluss leꝗto Peter ettstein den Enturft eineos Modells muskpadagogisches Auf⸗

baustudum ⸗musſpadagooische Veiterbildunq⸗ für Zürich vor das ebenfalls dem
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Studerenden Gelegenheit zur Mitgestaſtunq serner Ausbildunq bietet, jodoch stärker

gtrukturiert ist. Es soll enerseſts padagogisch und kunstlerisch begabten, qualfizierten

LehrdplomAbsoventen ein Aufbaustudium mit enem Hochschulabschluss anbieten,

und andererseſtts Musſlehrern die Mödlichkeit einermeaεεεεM᷑οεανten fFortbildundg

schaffon. Deses Modell haben uir durchoiskutiert und unsereeranderungswunsche

engebracht.

Es uird den zustandigen Behörden hachstens zur Genehmigund unterbreftet.

An dieser Stelle mõchte ich unseren beiden Leitern, Hans Som und Peter Vettstein, für

die ausgezenete Orgenisation der Taqunq und für die Offenheit, mit der sie sich

selber ins ganze Geschehen einbrachten, danken.

Die Tansparenz, die dadurch entstand, ist die Chancde, die anstehenden Probleme

gemennsam ⸗· lehrerinnen und Lehres Schulleſtunq und Studierende -· losen zu Konnen.

Auth Hiſtmann



Aus der Lehrerschaft

As Heribert Lauer Mitte der 400 Jahre an unseret Sohule mit einer heworragenden

Diplomprufunꝗq seine Studien abschloss und schon kurze Zeit darauf als junger Con-

zortmeister an die Tonhalle verpfliohtet wurde, var eldentlſoh zu earten, dass er

geledgentlch ueder mit dem onSsevatorium zu tun haben werde. Nach ausdedehnter

onpzorttatigkoſt als Kammermusſker und Solisternahm er 1971 eine Voln- und

meαSS&, die ar mit fachlchem und porsõnlchem Endagement erfolgreich

uber 20 Jahre lano botreuto.

Die praktische Schulunq im Orchesternachuchsbereich war sein gan besonderes

Anliedgen.Die seit 12 Jahren nstſtutionalslerte zusammenarbeſt von Konsewvatorium und

den Orchestern der Oper und der Tonhalle Zurich ist ueitoehend sein verdienst. Nach

dem Ruoktritt an der Berufs- und Hochschule wan er hoch einige Semester geschatæter

Moentor der Senloren⸗Kammermuskoruppen an der Algemenen Muskschule.

20 Jahre lanq urkte André Charlet als ChorMadister an unserer Schule. Ehe grosse

Belhe von heute aktuen und prominenten Choneſtern verdankt hhm ene umfassende

Ausbildunq. Seine Arbeit mit dem Chor und den Chorleſterkandidaten war geprãgt duroh

die Froude an der Musik und wurde abgestutzt durch soine roſche Erfahrunq als Cho⸗

und Orchesterdrigent in der welschen und deutschsprachigon Schueĩz. Er seber hat

goeine zurcher Arbeſt sehr geliebt, und so ist es verstandlich, dass der hoch so junꝗ

rkende olleꝗe mit grossem Bedauern Apschied genommen hat. Auch uir Werden

euweills montaos seinen Charme und seinen optimistischen Tatenorand vermissen.

Gisela Zoch-Westphal uar seit 1981 eine viel geschatzte Spreohlehrerin fur unsere

Gesano-⸗, Schulmus- und Chorleſterklassen. hre reichen Erfarrungen als Bezitatorin

und Schauspielerin wusste sie in lebenswerter Art weſterzugeben. Die Bedeutsamkeit

doer sprachlchen Ausdrucksmittel wurde in hrem UOnternicht offenkundig, und mit

grossem Geuinn vermochten die moiston hrer Schulerinnen und Schuler diese Erkennt⸗

nsse in hrom Hauptfachbereich einzusetzen.

m Herbst 1981 ubernahm Kurt Meier eine Oboenklasse an der Algomoinen Musik-

gchule. Seine velseſtiꝗe Tatiokeit als Solist, Kammer- und Orchestermusſker qualffizierte

hm aber auch, 1086 enen Kammermusiklehrauftrag an der Berufsabtelunq anzu⸗

hehmoen. Seine Vorſebe galt der Arbeit mit gemischten Formationen. Da er am Konser⸗

vatorium Luzern eine Oboenhauptfachklasse fuhrt, onzentriert or seine Unterrichts⸗

tatiꝗkeit hun auf diese Schuls.

Nachdem Christine Guy 1988 die Kantorenprufund bestanden hatte und 9leichzeitiꝗ

auoh als Sangerin arbeitete, laꝗq es hahe, die junge endagierte Musikerin fur das heu oin

gefuhrte Spezialfach Solfede zu verpflhten. Mit grosser Hngabe half sie den erst⸗
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somestrigon Studierenden den Bezu9d vom Notentext zun Stimme zu finden. h der

zusammenarbeit mit Kar Scheuber erqab sich ein ausgeeνοα_αS ſ—οÊXk. Durch

die Neustrukturierunq im Theoriebereſch wurden nun diese Unterrichtsaufgaben neu

veſteiſt.

Rudolf Suter, Lehrer fur Tompete an der Algemenen Musſkschule seit 1078, ist aus

dem Lehrkõrper ausqetreten. Seine Schulor bescheinigen ihm abuechslunosreichen

und kompetenten Unterricht.

Mir danken den scheſdenden Colleoinnen und Colleoen herzich für die goleoistote Arbeit

an unserer Schule und wunschen ihnen für die zukunftigen Arbeſts- oder Pensionsahre

vel Gluok und alles Guto.

Neu an der Schule

—

betreut worden. Seine nstrumentale Ausbilounq geht

zuruok auf Unterricht bei alter Schyder am Lehrersemi⸗

har in Hitzkirch. Am Consewvatorium interthur envarb er

sioh das ehrdiplom hach Studien bei Claude Bippas und

bereiſtet sich pun am Konsewatorium Zürich mit Henri

Adelbreoht auf die Conzertreffeprufuno von Seit 1901 ist eor

Mitoliod des Orchesters der Zurcher Opern Unterrichts-

erfahrunq holte er sich an den dugendmuεοen von

Neuenkireh und Luzern.

 

Gratulationen

Daniel Glaus erhioſt das Komponisten⸗-erkiahr 1902 der Stadt Zurich zu0esprochen.

Er uird sich in der 2ueiton dahreshalfte auf die creatue Arbeit konzentrieren und ist des-

egen im Herbsſtsemester 1908/04 von der Schule beurlaubt.

Thomas Mũller empfino im Marz den Conrad-Ferdinand-Meyer-Preis fur sein bis-

heriges ompositorisches Schaffen.

Soeben entnehmen vuir der Presse die erfredliche Mittelunq, dass Hans Ulrich Leh-

mann mit dem Runstpreis der Stadt Zurich ausgezechnet vurde.

Vr gratuleren den Preistrãgern sehr herzich und vwunschen hnen aueh veiterhin viel

Erfolq in hrer Arboit.
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Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule

FHr das Homstsemestor 19989α4

Aufnahmeprufungen:

Theorie und Gehorbilounq schrftlch: 26.-20. Mal 1908

Hauptfach praktisch: 324 5. dun 1008

Theorie und Gehörbildunqo mundlieh: 16./17. uni 1008  
Anmodeschiuss fur dasOnahrssemester 19094. 80. Soptomber 1996

Aufnahmeprufungen:

Theorie und Gehorbilouno schrftloh: 24.27. Noemboer 1008

Hauptfach praktisch: 2.4 4. Dezember 1008

Theorie und Gehörbilounq mundlch: 18. Dezember 1008

Theorie⸗Vorkurs

Dor Iheorievorkurs bietet ene Vorbereſtuno auf den theoretischen Teil der Aufnahme-

prufuno. Eh hformationsblatt ist auf den Sekretariaten erhalſtlich.

 

Bedinn im FᷣUhſahrssemestor 1988: A

Bedinn im Herbstsemoster 1908/94. . Dezember 1908

Reparaturen:

ANdReAPAniTZz
Geigenbauer Luthier Liutaio
 

Froschaugasse 20 - Zürich Altstadt

250 m vom Konsi    



kKurse der Berufsschule, Herbstsemester 1998

Ale reoelmassiqen CSurse werden an der hfo-Wand im Mapublziert.

Fur folgende urse ist ene Anmmeldund auf dom Sekretariat des Konsewatoriums bis

spatoestens 16.908 erforderch:

Ale gebuhrenpflichtigen ᷣachert

— Alle Ehzelstunden

fFachdidaktik

Arbeitsoruppen Muskqeschichte

Maehlfachkurse (detailierte Anqaben an der nfo-anch

Die Anmolduno fur Kammermusiſkunterrioht erfolot direkt Uber die Kammermusiklehrer.

Externe Studienwoche 1993

19.26 Soptember in der «audinella» in St. Morit?

Beothoveon ammermusik und Liedor

Vrgesehene ursleſter: Matthias Boeohet, Daniel Fuetet, Mariann Hebert, Adabert

Roetschi, Ihomas Schachet peter Sieowart, Poter ettstein

ειε_ιινοσ Auf dem Sekcetariat erhaltlich

—0000—— 28. Mal 1908

Musikpreise 1993

ttspeνο, 8./0. dIuni 1808

—

Landoſt, Heoa Coeckert 22. duni 1908, Grosser Saal, Konsewvatorium

Ganis AD



Vortraꝗgsũbungꝗen der Allgemeinen Musikschule

Fur die Sammeovortragsubungen der Algemeinen Musikschule sind ab Mai 1908

folgende Samstage resemort:

22. Mal, 10. Juni, 28. Septomber, 18. Novemben 1I. Dezember

Die VortragsUbungen beoinnen um 16.00 Uhr.

Der Neino Ssal Kann ab etea 15.00 Uhr für Proben benutzt werden. ndet um

4.00 Vhr keine VortragsObunq statt, steht der Saal bereſts ab 12.00 Uhr für Proben zur

Verfuound.

Anhmsoαι—sαs‘: Drei Mochen vor dem festꝗeledgten Datum.

Vortraꝗsubungen der vorberufsschule

Fur die VortraosUbungen der Vorberufsſschule sind folgende Montage vorgesehen:

7. duni, 20. September

Die Vortraogsubungen beonnen um 10.80 Uhr.

Dor Aeine Saal kann jeueills ab etua 7.00 Uhr füur Proben benutzt Werden.

AnmoεοMνι»sαs‘:Dre Mochen vor dem festꝗeledten Datum.

 

 

Saiten:

aNdReAPaniTZ
birastro Geigenbauer Luthier Liutaio
Jargar
Dominant Froschaugasse 20- Zürich Altstadt

Kaplan ..eto. 250 m vom Konsi    



kursproꝗgramm der Allgemeinen Musikschule
(Herbst 10098/94)

—1

2.1

22

2.8

82

8321

822

38.1

3.83.2

Enfupruno in das Notonoson Peter Valsen)

Smal pro Semostot, Mittuoch, 19. 00-10.50 UVhh.

GoGνοο ι_αααονιοαοrÚt Böhmn)

Smal pro Semester Mittuooh, 18. 16219.830 Vhh

Gohoι—οο νο ια—ονιααοrt Böhm)

Smal pro Semosten Dienstao, 18. 163-59.80 Vhh

Gonhcorνοο Vι—ιιαον— ο—rt Böhm)

Smal pro Semesto Montao, 18.15-19.80 Vhh

ursdeld p.260.-

ursgeld Eh. 2868.4

ursdeld . 2858.4

ursdeld h. 2858.4

Ubunoskurse zur Gehörbildunq HIl jeweils 10.40-20.80 UVhr

SoſfẽqoRaphaol Staubli)

Smal pro Semestor, Mochenstundo,

(AMS-Schulerinnen und -Schuler Et 196.9)

Solfege Masse a: Dienstad,

—

Solfegell AMasse a: Dienstaꝗ

AMasso b: Froſtaꝗ,

Solfege lll —

—

omponoereon ſſheo Megmann)

8mal pro Semester Dienstao, 18.80-20.10 Vhn,

ιοnανοα οον Harden)

rs uüber 2 Semester 18mal pro Semosteor

Mittwoch, 18.80-220.10 Ohr

Enfunruno in die Mαεονα Oudith Roh)

verbunden mit Konzertbesuchen in zurich

Gmal pro Semeoster, Montao, 18.00-9.00 UVh

Bo—αοαιονοαν_s fur Choretνοσ

Evi Bueoo und Karl Schouben

—DVV—

ursdeld b 260.4

700hnr—

17. 1018.00 Vhn

18.80-219.20 Vhn

10. 10-20.00 Vhr

19.80-20.20 Ohr

18. 10410.00 Ohr

ursdeld t.840.-

ursdeld Eæt.840.-

Kursdeld Eæn 2758.4

E

E.d

E.d

E.d

E.d

E.d

E.d

E



ehe

—2

10

—11

12

18

4

16

16

10

B/asMuskciroktion

5al, lnformation gesondert anfordemn

—D—

E. Bonca, C. Butti . Valto H. Medlehsen

Smal pro Semostet Dienstao, 18.80-20.20 Uhn, rsdeld En 415.4

α furSSνοασ νανSpio/

(S. Under M. M, P Studen)

Omal pro Semoster Samstaq, Ooſ.oOo· l .so Uhn rsdeld ᷣt. 418.

Aνuskurs Adré Desponds)

ſOmal pro Semester, 1 Stunden

Donnerstado, 18. 13-10. 45/20.13-21.46ß Vhh. Grsdeld Eæt 2868.4

Mανσνοαο—νοσ Mα Banso)

urs Uber 2 Semeste, οαοσtunde

rsdeld pro Semester: F. 145.-

Dienstao, 16.006.56

Donnerstao, 11. 15-12.0/14.0024.56/6.00216.56 Vhr

EnSsmb/ospio/

8moal pro Semoster 19.00-2.00 UVhr

oder Samstaꝗmorgen, rsgeld Et 276.4

M3-S8αMαι)nν_αοN und Schüler F 210.9

EοSο9 8…r Mι_αιοονοα m Semνι&αν)oſtor Florian Kersten)

8 Nachmittaꝗge pro Semester ſeueils 2 Stunden)

Aurszoſten hach Vereinbaruno mit dom ursleiter, ursged EL 278.4-

SKMS SOo/ꝗ)MñSamq n Navieo) Daniel echt)

8 mal pro Semester (Aſ -lektionen)

Dienstagabend, Mttuochabend, Samstaꝗmorgen, ursdeld . 470.-

Doppelanmelduno p 690.

Chorschuſẽ Ponat Maron)

Donnerstad, 10.00-2.oo Um. ſI8mal pro Semesten, ursded E. 186.-

Emuununo in dio Tonsſtudio-ſαoseh Tannen)

Smal pro Semoster Mttuoch, 20.00-21.46 VUhn rsdeld ᷣt 800.-

S

E.dJ

E.



7

18

9

20

νονο—‘SοανMοι—»lr ε—οσ

StroνLνσοhannes Degen)

Mittwoch, 17. 00418.00 Vhh 8- bis 2hrige

Smal pro Semostor —

Stroονν] οBLε—οσ

dohannes DBeoen/Howard Griffiths)

Freſtao, 7.008.46 Ohn. 12- bis Gahrige

Smal pro Semostor ursqeld æp.180.-

MνονοασοανMard Griffiths)

Streſcher uno Basen

Mittwoch, 17. 80210.80 VOhn 18- bis 20nhrige

Smal pro Semostor

Mιιοaton mit dom Computor Bruno Spoorr) ä

Smal pro Semestor, Samstad, Oſꝰ.OOo-2.00 ursdeld . 800.-

Kurse am Rhythmikseminar

41

42

48

44

D————— —

(Musik - Beweouno -· Gestaltuno)

Adrian Eooer BRosuith Tauber Ursula Toblen)

lLektion wöchentlich, 6490 Telhehmende pro Gruppe

Montao-roſtaꝗq je hachmittaos urseld . 155.- (288.)

E. 220.- 680.) E

Abenokurs für ENMaohsene (78 Min.) ursgeld æt 880.- (495.) E

Ahythmibk fur Muttor unon Boswith Tauben)

lektion wuöchentlich, Mittuochnachmittao, ursdeld æᷣt 220- 680.)

—,—ik im Semorenoſteor (Orsula Toblen)

Lektion wöchentlioh, 5510 Tehehmende pro Gruppe

Freſtao 14. 10 Vhr (oder hach Abspracho. —

rrπUαα νοoy) fur Mndαν Aνan Eogen)

Freitad, 18.00-18.50 Vhr ursqeld æt.2858.-60.)

Materialkosten E. 50.4

11



45 —D0—

75 Min. wöchentlich

Dienstaꝗ 18.00 Vhr und 10.80 Anfangerinnen und Anfanden)

———

Fur TeHhehmende mit Mohnsttz ausserhalb des Kantons Zürioh geſten die in den Larn-

mern angegebenen Ansãtzo.

—

nformationsblattor und Anmoldeformulare sind auf den Sekretariaten orhãoltlioh.

nformationsabend: Montaꝗ, 77. Mal 1908, 10.00-20.00 Uhr

Aonseatorium FHorhofgasse 6, 8004 Zzurioh, Aeiner Saol

 

Fõrderunꝗskonzerte für Sangerinnen und Sanqgerin

Ausbildunꝗ

Dor Verein Frounde der Musſk und des Beſcanto veranstaltet dieses Jahr zwe

Frderunoskorerte, um jungen Sandero und Sanderinnen die Mödlichkeſt zu

bieten, ih Rönhen enem nteressierten Publikum vorzutragen und im Bahmen

elnes Mettbewerbs enen förderpreis zu gewinnen.

Die Forderunoskonpzerte sind in zue Kategorien unterteiſt:

1. Förderunꝗskonzert vom 7. duni 1088ist für Sohuler von Gesanosschulen

nd Konsetorum AN—ö gedosoht, die keinen Berufsabschluss anstroben.

2. Förderunꝗskonzert vom 4. Oktober 1088 ist fur Schuler von Gesanos⸗-

etcSMPDiplom und für Konsewatumεανι—''εοαÄÊν gedacht,

die hoch niht im Besitz eines Diploms sino.

Anmeldeschluss: 15. Mas 1908 b2. 1. Auqust 1088.

Anmeldunosformulare sind zu beziehen:

———

Fõrderunꝗgskonzerte

Hans-urq Heipiger
Bainstrasse 5, 8645 Jonea, Jelefon (0(77) 91 10 80  
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verwaltundꝗ

An- und Abmeldunꝗ

Anmoανοο fur gε Hπ—SaMeste— 1998494

Algemeine Musſkschule: 814. Mal 1908

Abſmeoνο auf En— ισ /ιασtors 1990

Algemeine Musſkschule: 814. Mal 1908

Abmeldunden sind schriftſich -· versehen mit doem Visum des Lehrers b2u. der lLehrerin

an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für Studierende mit Dplomabschluss im

aufenden sSemeston.

Die entsprochenden Formulare sind auf den Sekretariaten erhatlich (ein Poſs3versand.

Schulꝗelder der Berufs- Und Hochschule

PausChalgold (Semesteransãtzo) fürmmatrikulierte Studerende aus den Kantonen:

Zzurich,PPpenzoll Al, Appenzoll Aß, Zzurcher Schuldedtarif E 780

Glarus, Graubunden, St.SGallen

souie Furstentum lieohtenstein

(Osſtschuezer Schulabkommen,

ſeolabkommen8)

zuq und Base-lLand: Zurcher Schuledtarif F 780

VUride Cantone:
Ab Herbstsemester 19008/04 Ausserkantonaler Schulgedtarif: F. 8150.4

Studlierende aus den antonen Acqyα und αν haben die Möd9lichkeit, beim

antonalen EPunſepertement Beiträge an das Schulged geſtend zu machen. Die

entsprechenden Formulare kõönhen auf den Sekretariaten bezooen werden.

Ausſlander und Auslanderinnen: Studierende mit stipendienrechtichem Wohnsitz im

Ausland könhhen weſterhin zu den heute geſtenden Ansatzen studieren, sofern ihre

Heimatlander Gegenrecht halten.

Schuldoldtarif F. 1120.4

18



 

   
 



h den Schuedern sind nbeqrffen:

Hauptfach, Nebenfach, alle pflhtfãcher souie alle gebuhrenfreien ahfacher gemass

Studienfuhrer und Prüfunosreolement.
Studieronde aus Studierende aus

dem Kanton zurich ubrigen Kantonen

En zweites Hauptfach — F. 450. F. 1800

Ein zweitos Nebenfach (40) F. 250 E 375

Vrlangerunq des

orston Nebenfaons auf 60 E. 150 E 2258

Msooriovoισ.

Vorbereſtunoskurs fur die

theoretische Aufnahmoprufunꝗ F. 470 700

Schulꝗelder Rhythmikseminar

Pauschalschulgeld (Semesteransatzo) furmmatrikulierte Studerende aus den an-

tonen:

zurich, Appenpzeoll Al, Appenzoll AB, Zzurcher Schuloodtarif —0⏑

Glarus, Graubunden,St.Gallen

sowie Furstentum liechtenstein

(Ostschuezer Schuabkommen,

Jelabkommon8)

Zzudo und Base-Land: zurcher Schuedtarif F.. 050

Urige Cantono:
Ab Herbstsemester 19008/94 Ausserkantonaler Schulgeldtarif: Er 8860.4-

Studierende aus den antonen Aa,αι ndοσαν haben die Mödlichkeit, beim

entonalen Ezihunoſsdepartement Beitrãꝗe an das Schuldeſd geſtend zu machen. Die

entsprechenden Formulare können auf den Sekretariaten bezogen Merden.

15



Schulꝗelder der Allgemeinen Musikschule

Die Schulgolder (Semesteransatze ab FrUhſahrssemester 1008) geſten für Schulerinnen

und Schuler mit Mohnsitz im Kanton zurich. Fur dieſenigen mit Mohnsitz ausserhalb des

— —

oilLektion Vol-lektion

85 Min.Moche 50 Min.Mocho

Fur Mnder und dugendliche

bis zu 20 Jvahren —⏑ F.715- (1075.9

Eaohseno F.6G75.5(1010.9 F. 940.- (1405.)

Vorberufsschule F.700. (1055.)

SMPVStudierende mit Leoktionsdauer 50 Min.Mocheo

Hauptfach an der AMS 60⏑——

Lektionsdauer 76 Min.Mocheo

F. 1075.- (1605.

Beνοι—οο furdναοσ9 der Lektionsdauer auf 0VνYονοα

Bestandone SMPV-ZSSOnꝗSprufunq. Die vVerqunstigundq erlischt mit bestandener

Lehrdplompruüfunq. Fur SMPV-Studlerende an der Hochschule bleibt die Unterrichtszeit

auf 50 Minuten begrenet.

Jugendtarif für erwachsene Schũlerinnen und Schũler der Allgemeinen

Musikschule

Fur Eachsene, die noch im Studium stehen oder eine Berufslehre absovieren und

hioht berufstãtiq sind, goſton die Schulgedansatze fur duo9enoliche. Der Nachueis muss

in Form ener Bescheinigunq über ene volamtiche Berufsausbildung unaufgefordert

edes Semestoer bis Eos dorον SαεονοοMο dem Schulseααtariat engereoht

Werden.

Bitto beachten Sie, dass das Herbſtsomeoster 1908/94 am 28. Auqust 1908 bedinnt und

hre AusWeise somit spatestens bis zum 10. Sootomber 1998 abgegeben sein mussen.

Studieorende der Unversſtãt und der EH solſten die Bescheiniqunꝗq abꝗeben, die fuür das

Sommoersemester 1908 ausdestolſt urdeo.

16



Stuoderende des SMPV die an der Algemenen uskschule das Hauptfach beledgen,

haben dem Schulerausweis dos SMPV nhoch eine Bestätigung des Hauptfachlehrers

oder der Hauptfachlehrerin bezulegen.

Verspatot engereſohte Bescheiiungen können nioht beruoksichtiꝗt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

für Schuler der Berufsschule und der Algemenen Muskschulo)

Goesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht -· oενον

mit dortorschrift dos Hauptfachſohrers oder der Hauptfachſerorin - schriftich ein-

zureſchen.

Dem Gesuch ist eine Copie des Marschbefehls bezulegen; diese ann gegebenenfalls

aueh nachtradlich eingereoieht verden.

Verspatote Gesuche werden nicht berucksichtiqt.

Schulꝗgeldermãssiꝗqunꝗ Herbstsemester 1998/94

Gesuche um Schulgeldormassiquno sind bei den Schulsekretariaten einzureichen, wo

auch die hõtigen Formulare zur vVerfuounꝗ stehen.

Ast:

Fur das Herbsſtsemester 1908/94 bis 18. duni 1908

Oolſtandiq oder verspatet engereſchte Gesuehe können nioht berucksichtiꝗt werden.

An ausserkantonale Schulerinnen und Schuler der Algemeinen Musſkschule wird in der

Redel keneo Schulgodermassiquno gewehrt.

Bemerkungen:

. Vraussetzunꝗ fuür die Ehreſchunq des Gesuches ist der vorherige Besuch des Kon-

servatoriums wahrend minoestens eines Semesters.

7



2. Ven den Studierenden der Berufs- und Hochschule ird envartet, dass sie sich vor

Einrechuno des Gesuches um ein Stipenoium hres Vohnsſtzcantons beworben

haben. Der Entscheid der Stipendiensteolle ist dom Gesuoh be?zulegen.

83. Dem Gesuch sind bezulegen:

q) Stouerausueis der Bewerberin oder des Bewerbers

b) Steuerausweis der Etern

) 70uonis der Hauptfachlehrerin oder des Hauptfachlehrers.

4. Die Gewahrund ener Schugeldermassquno erfoſot jewels fur die Dauer eines Seme-

stors. Fur jedes weſtore Semester muss ein heues Gesuch engereicht werden.

Arztzeuꝗonis bei Krankheit oder Unfall

Falſt dor UOnterricht folge Cankheit oder Unfall der SchUlerin oder des Schulers

Whrend mehr als ver Berufs- und Hochschule; sechs) Schunochen aus, kann ein

Gosuoh um Schulgedruokerstattuno gestelſt werden unter Bellaꝗge enes Arztzeuonisses

mit den genauen Daten der Abvesenhett.

Bibliothek

Die Bibliothek am Consematorium ist vie folot geoffnet:

Montad, Dienstao, Donnerstaꝗ je von 10. 00212.80 Uhr und von 14.00216.00 Ohr

Freitaod von 10.0012.80 Vhr

Die Bibliothek ist Angehorigen des Consevatoriums souvie Fachinteresserten zuoeano-

ioh.

Privatunterricht

oden Bäumen unserert Schule darf kein Prvatunterricht erteitt werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkpatze vor dom Conseatorium sind ausschliessſch für das Leh und

Verwaſtunospersonal resemiert. Parkberechtiꝗt sind hur Magen mit der Vonette des

Aonseotorums. Diese ist in der Buchhatunq des onsenatoriums erhäatſch. Unbe-

roohtiꝗgtes Parkioren hat eine verzeigunq zur oſqo.
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Varia

Achtunꝗ: Diebstãhle ĩim Konsi

mmer weder mussen uir feststolen, dass dieanofingerzunft· auch vor den Turen

unserer Gebauoe nicht haltmacht.

8o sSind in junoster Zeitt Meder mehrere wertuollehstrumente aus abgyεοον

Garderobenschräanken gestohlen worden. GUckichene νden sie nach Mochen

Unversehrt eder aufgefunden, und der Täter (ein Schulandgehörigey) kKonnte gefasst

Werden.

Solcheorkonnmmnisse werfen naturloh die Frage hach der Haftpflicht einerseits, nach

Masshahmen zun Vermedund soſcher Diebstähle ondererseits auf. Da es sſch bei

unserer Schule um öffentiche Gebauoe handelſt, die tädlich von unzahligen bekannten

uhd unbekannten Persohen betreten werden, ist dies nioht einfach zu beantworten. Die

Schulleſtunq ist bemuht, in Zusammenarboſt mit Pollzei und unserer Schuverscherund

Marheit in desem Fragenkomplex zu erangen.

m Augenbliok mussen uir Sie auf folgende Punkte aufierksam machen:

. Die Benutzuno der Garderobenschranke geschieht auf eigene verantwortung und

Gofahr. Unsere Schuversſcherungen können für Diebstähle aus den Garderoben-

schrãnken nicht haftbar gemacht vwerden.

2. Lassen Sie hre hstrumente unbedoinot versſchern.

3. Sollſten Sie vordachtige Personen beobachten, melden Sie es bet den Hauswarten

oder beim venaltunoschof.
Dio Schuloitun⸗
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Sprechstunden

Hans Urich Lhmann, Direktion und Abtellunq Mushochschule

Spreohstunoen hach vereinbarund

Anmeldunꝗq auf dem Direktionssekretariat

Ppoter Wettstein, Abtellunq Berufsschule

AonSeetorum: Montaq und Mithuoch, 10. 13-4.00 Ur sowie nach vVereibarund

Hans Som, Abteluno Algemenne Musksohule

—— 17.0000.00 Ohr

Haus Seofold: Dienstaq, 17.0010.00 Ohr

Maltor Baet, Abtellunq Schulmusik

Froſostrasse 566. Dienstaq. 17.808.80 Vhr

Anmeldunꝗ auf dom SekretariatFRorhofqgasse) errunscht

Beth Schlloknocht, Ateluno Bythmikseminar (ad interim

Nach Vereinbarunq, Anmolduno unter Telefon O (O) 281 28 76

Aurt Huber Vorberufsschule

Voranmolounq auf dem Drektionssekretariat

Mernor Urich,Ueraltunoschef

onseatorium: Dienstad, 9.001.00 Vhr

Donnerstao, 14.00-6.00 Vhr

souie hach Vereinbarund

Haus Seofold: hacoh reinbaruno, Voranmeldunq auf den Sekretariaten

Jeolefon: Sokretariat Ronseatorium Forhofgasse) (0) 201 80 56

Sokretariat Haus Seofolddo Forastrasse) (0) 888 61 46

HausWart

Burozeiten: Montaꝗꝙ-Freſtao, 14.00-6.00 UhTelefon (O) 201 90 68

(für Saalrosevationen und Proben)

Redaktionsschluss für den nãächsten Bindeboꝗen: Mittwoch, 80. Juni 1908

h der nachsten Ausgabe werden die veranstaſtungen vom 28. Audust bis ſ. Oktober

1008 veröffentlicht.
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Ferienkalender

Sommorforion

Samstadq, 17.IulSamstad, 21. Auqust 1908

Schuſanresbeqim 1990/94, HαSεασtor—

Montao, 28. Auqust 1908

—VV00————

Stundenplaneinteluno: Montaꝗo, 28. Auqust 1008, 17. 00 Vhr

Erstor Unterrichtstaq: Dienstao, 24. Auqust 1908

Homstforion:

Montao, 11. Ottober⸗Samstad, 28. Oktober 1908

inßsνο

Donnerstao, 28. Dezember 1908-Mittwoch, 5. Januar 1904

Sportforion 1994.

——

Seomesteheonny, α‘tor I99α.

Montao, 28. Februar 1904

g—ανον.

Montad, 28. Apri-Samstaq, 7. Mai 1904

Sommorforion

Samstadq, 16.IulSamstad, 20. Auqust 1004

Schuſſaesboqinn 9 H'SεοσStoν.

Montad, 22. Auqust 1904

Am Mittwoch vor Auffahrt ird die Schule um 10.00 Uhr geschlossen.

Offnunoszeiten der Sekretariate: 8.804.80, 14.00216.00 Uhr

Am Mabenschiessen-Montaq (18. September 1008) bleibt die Schule den ganzen Tad

geschlossen.

A



Veranstaltungen

Beim Vermerk ⸗MAeiner oder Grosser Saol - findet die Veranstaſtunq im Konsewatorium

an der Forhofgasso G statt.

Der Aeine Saal befindet sich im 8. Stock. Fur alteore oder gehbehinderte Besucherist die

Benutzuno des Auf?uos -· im Parterro am Ende des lnken Korridors · gestattet.

Der Entritt zu allen Veranstaltungenistfrei.

onzertflüoel Steimuay & Sons, Vertretunq Musik Huo AG und Jeoklin & Co. AG.

 

Das Pianospie

hat Harmonie —

den Buhler Druck

bereut mannie!

 

e

duüüdadsba

Gutenberꝗstrasse 6, 8027 zurich

Telefon (01) 201 86 00  
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veranstaltunꝗgen der Berufs-· und Hochschule

VaVſi 996

fForum

7.80 Ohr MAeiner Saal (ooor socẽαο ßνοοαν—

Di 141.265. mmermusik- und Marinettenklasse Elmar Schwid

Do 18. 5. Stuolo füur Ate Musk: Kammermuskassen Kees Boeke,

Johann Sonnleither, Matthias elenmann

Di 18.5. Molinklasse Matthias Boeoner

Mi 10.5. Molnklasse Matthias Boeonef

Di 25.5. Geésanoslasse Jane Mengedoht

Mi 26.85. Gesanoslasse Jdane Mengedoht

Do 27.65. Mcerlasse Hans Schicker

Di 1.6. Maerklasse Hans Schicker

Mi 2.66. Wria Forum

Mi 2.6. Orgeklasse Jdanine Lehmann 19.80 V

Mronho St. Potor

Di 8.6. Gésanoslasse urt Huber

Mi 9.,6. Molnklasse Mariann Häöberſi

Do 10.6. Quoerflötenklasse Al&xandre Maonin

Di 15.6. Harfenklasse Eva Guibentif

Mi 16.6. Acer εεα—assa Schuimmer

Do 17.6. PoOSaAunenMasse Alffred Kosak

ITompetenlasse Henri Adelbrecht und Claude Bippas

Di 22.,.6. kammermusik- und Aarihettenklasse Emar Schmid

Mi 28.6. SWophonklasse Marcus Meiss

Do 24.6. MceνσSse Martin Christ

Di 20.6. Studlo für Ate Musik:ammermuskσSSen KeεασS Boeke,

Johann Sonnleithe Matthias elenmann

Do .7. Querflötenklasse Axνre Maonin

Di 6.7. Kammermusik- und Gesahosklasse Kurt Huber

Mi 7.7. Molboncelodasse Walter Grimmer

Do 8.7. mprovsation

Msse Martin Schlumpf

Di 18.7. Hedkasse Daniel fFueter

Mi 14.7. Ledokasse Danjel Fueter

Do 15.7. Merlasse Urs Voegelin
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Reꝛ2ital

—

8.00 OhGrosser Saal (ooor Sαοαοοο)

Mo 24.5. Boeate Stahl-Erlenmaler Blockflöte

Masse Coes Booko)

Fr 28.5. Bedqula Schupbach, Voloncollo

NMasse Claude Staro

FEr 18.6. Buth-Maria Ledelli, Querflõteo

(Vsse Gunter Bumpeoh

Er 18.6. LE60n oudelak, Gitarre

Masse Conrad Bagossnio)

Sao 19.6. Markus Brönnimann, Quorflöte

(Vasse Gunther Schlund)

Di 20.,6. 6thrin Bödli, Voloncello

Masse Malter Grimmen

Di 20.6. Andrej Melik-Parsadanjan,

Volonceollo

Msse Valter Grimmen

Mi 80.6. Hans-Christof Malen Blockflöte

Nasse Matthias elenmann

Do 1.7. MaeMa, Aacrinette

Msso Hansurq leuthold

Di 6.7. Naoko Anzal, Mer

Msse Homoro Francesch

Di 6.7. Atarina Vinikainen, Aavier

VMasse Homoro Francesch

Do 8.7. Mnko Mizuno, AMcoor

Vsse Homoero Francesch

Do 8.7. Hdeéjeo Peorkaue, Aer

Msse Homoro Francesoh

Orchester, Chor, Sonderveranstaltunꝗgen

Mo 10.5. OMZ-onzert «aulos & kithara & ceteraꝰ:

Joheann Sonnleitner und Conrad Steinmann

Einfuhrunosreferat

Di 14.5. Meisterklasse für AMavieor

Homero Francesch

Bezital Vroinia Hanslip
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20. 1sä

19.80 V“

19.80ä

17.00ä

19.80ä

20. 158 V

20. 15ä

20. 18

19.80ä

20. 15 V

——

19.80 V“

19.80 Vä

Gosso So/



Do 18.5.

Me76

—OX00

8a 26

—M 66

—M 66
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—Me —

Lehrerkonzert 19.80 Meä

Eckart Heiligers, Aavier Gosso Sao/

Lehrerkonort 19.80 r

ßobert Zimansky Volne Gosso Sao

Studolio fur Ato Musik 19.80 V“

Monteverdi-· Petrarca -· 1908 Gosso Sao/

Leitunoq: Gian Gianotti und Matthias elenmann

Computermusik 20. 16“

Massen Gerald Bennett und Bruno Sporri Sosso Sao/

Lehrerkonort 19.80 V

dederabend atharina Beidler Sopran Gosso Sao/

ßezital 19.80 V

Bita Zioaito, Combalo —

——

preistrageronzert 19.80ä

Grossoſ Sao/

—0 19.80 V.

Bthmikseminar unter Mitwirkung des Sossor Sao/

Streicherkollegiums

Leſtuno: Mchael Gohl, Walter Grimmeh

Karl Scheuber

ons-Fost

 

 

Streichinstrumente:

Bögen:
ANdReAPaAniTZz
Geigenbauer Luthier Liutaio
 

Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
250 m vom Konsi   
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veranstaltunꝗgen der Allgemeinen Musikschule

Vail 996

Vortraꝗsuũbunꝗ

9.30 Ohn Aeiner Saal (ooer socαονο Angabem

Sa 22.5. Schuler der Algemenen Musſkschule muszieren

Mo 24.5. Marnnettonklasse Josias dust

Sa 5.6. MeιασSſe M4νfgaret d—

Mo 7.6. Schuler der Vorberufsschule muszeren

Sao 12.6. Moſnasse BertiWegmann

Mo 14.6. McιHsse Hans Brian

Sa 10.6. Schuler der Algemeinen Musſkschule muszieren

Er 25.6. Mo9gendorchester des—

eiſtunq: Howvard Griffiths,

Soliſten: Martin Vettstein, Aaver

Miohael Reid, Dudelsack

Sa 26.6. EUedkurs Daniel Mecht

Sao 26.6. Mανorchester des— —

Leſtunq: Howard Griffiths,

Soliſston: Martin Vettstein, Aavier

Michael Reid, Dudeosack

Mo 28.6. MAcerklasse Hans Brian

Do 1.7. Streſcherschulel, Blaser- und

Streocherschulo ll, Leiſtuno:

Johannes Deen und Howard Griffiths

Sa 8.7. FGtenkasse Brioitto Bneronager

Mo 5.7. Mιasse Hans Brion

Er 90.7. Orgellasse HansſUrq Leutert

26

16.00ä

16.00 Vä

16.00 ä

16.00 Vr

19. 00 V
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G/0ssSor Sao/

18.00 Vhr

Gosso/ Saa/

16.90 V

20. 16 r
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ter den 380 Mtarbeiterinnen und

Meleeersstéen Musfikhau

der Schwei⸗ gibt es auerkannte Spezialisten

luoνlter Meéistergeigen,

es gbt Rlaviertechniker Mislebrerinnen,

EdVle, die Boen

auch gerné erklaren was ein lstaches oxer

sanmpbg bedeutet.
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riert sonderorcwer daraut len

Melnschen gerecht zu verden Und da
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ONSERVAMPOBRIOM OVNO MVSIMMCDOCCASCHODOLE 70BICHR

Forhofgasse G, 800 Zzurich, Ielefon 201 80 66

 

Erscheint vertelahrlieh

Bedaktion: Aurt Hubeoo onsevatorium zurich

Abonnhement: Schuez Fa I0.2/Ausland Fr 12.4

Druok. Buhler Druck AG, Postfach, 8027 zurich

 

Zzurioh, im Auqust 1908

 

Aus der Lehrerschaft

Eben in den Fachern Mieor und Orgel diplomiert, wurde Ruth Peterhans am onser-

vatorium zurich eine AαιασSα aνανtraut. Nach 80 Jahren erfolgreicher Tätiokeit

tritt sie hun altershaber aus dem Lehrkörper unserer Schule aus. Ihr Geschick im

Umdando mit duoendlichen und jungen EMοhSSοMανU rde genutzt; es wan im vertrad

fostgehalton, dass hrwenn mmer mõdgleh Studierende mit Avier im Nebenfach und

Seminaristinhen und Seminaristen zuzutelen seſen. Unezahlte danken ihr eine erfolg-

reſche Abschlussprufunq. Buth Peterhans vird nicht einfach in den Buhestand treten.

Den Orgeodienst an der katholschen Mroche in ettingen wiro sſie wie eh und je versechen.

Ursula Stalder⸗Burkhard uirkte seit 1966 an unserer Berufssno Hochschulabtelunq als

velgeschãtztelehrerin fur Querflõte. Dank grosser Erfahrunqo im KRammernmusikbereſch Geit

Uber 80 Jahren als Ftistin im StaloerQuintett und als Mitolloo in andern Formatlonen) ver⸗

mochteo sie h allen Stilbereſchen und auf allen Stufen kompetent zu unterrichten. Sinxolle

Proogrammkonzeptionen waren ihr ein besonderes Anliegen undo in hren Foren benes sie

mmer wieder hre Fantasie und hren Enfallsreſohtum. hr Schulerkreis urd aueh gerne an

die zahlroſchen muskalisch-qesellgen Mlasseo ausserhalb der Schule zuruokdenken.

1975 Ubernahm Guũnther Schlund die Horndasse von Werner Speth, der auch sein Vor-

danger als Solohornist des ſonhalle-Orchesters gouesen war. n uber 40 Jahren pada-

gooischer Aufbauarbeit föroerte er mit profunder Fachkenntnis und mit grossem En-

fuhlunosvermegen ene grosse Schar von Musſkern, die heute in Orchestern und an

Schulen urken oder denen das Hornspieol zum lebensbegleſtenden Hobby gewordenist.

Mit seinem tiefarundigen Humor vermochte er mmer weder strapazierte Hornisten-

newen zu eontspannen und zu &&kreeren.



Soit 1978 Momote sich Erich Widl dem Fach Ppartſturspiel, in das er die angehenden

Ohorleſerinnen und antoren mit vel Geduld einfuhrte. Seine reichen Erfahrungen, die

or als Chordroktor und Capollmoister am Zurcher Opernhaus sammolhh konnte, vusste

or auf volfaltige Art sSeinen Schulern weſterzugeben. n seonem Unterricht demonstrerto

ôr immer eder endruekch, wie man gieiohzeitiq sngen, spiolon und drigioren kann.

Nach nur éhem Jahr Lehrtätiokeit im Fach Oboe verlasst Esther Christoffel unsere

Scohule Meder. Sie uill sich voll auf ihr psychologiestudum konentrieren.

Epenfalls entlaston mõchto sioh Herbert kistler. Er hat ahrend enes Jahres mit Effolꝗ

ene Tompetenasso botreut.

Den Atgedienteny danken uir herzieh für hre grosse Arbeit, die uber Jahrzehnte hin⸗

eq auch unsere Schule itgepraot hat und vunschen hhen für die bewuorstehenden

Pensſonsſahre qute Gesunohoit und ve froudiqe Erlobnisse auch im Kontakt mit hren

Ehemalgen. Den jungen Lehrkraften WVnschen wir in hrem neuen Arbeitskreis ve—

Freude undo Erfoſꝗ.

Neu an der Schule

Der aus Gsterrech stammende Paul Haizmann abso-

verto die Schauspielschule in en und war ansohles⸗

Send an verschieoenen deutschen und osterreſchischen

Buhnen engagiert. Seiner Lehrtatiokeit an der Schau⸗

spiolacademie Zurioh gingq hoch ein zusatzlches Stuoium

fur Sprecherzichunq voraus. Soit vergandenem Semoesteor

betrout er hun auch be uns Studlerende der Hauptfach⸗

borolche Gesand und Chorleſtuno im fᷣaoh Sprechteohnik.

 



Felix Rendꝗdli studierte an der Muskakademie Basol und

arbeſtete mit G. Hldenbrand, A. Nicolet Und PL. Graf.

Nach seinem Solistenoiplom uirkte er als Hötist in den

Orchestern St.Gallen, Tonhalle Zurich, Festspiolo uzern

und Gulbenkian Ussabon. Er ist Preistrager verschieoener

Mettbeuerbe und als Kammermusſker und Solist veseſtiꝗ

tatiq. Er Ubernimmt bei uns die Esembleschulund fur

Hoblãsor.

Mit Beoinn des Herbstsemesters Ubernimmt Laurent Tin-

quely, geboren 1067, ene rompεισSse an der Alαα

meinen Musſkschuloe. Noch vor dem EAntritt ins Gymnnsa⸗-

sium wurde er in die Berufsschule dos Konseatoriums

Fribourq aufaenommen. 1888 erhieſt er den 4. Preis beim

Schuezerischen Wettbewerb fürAungmusker, 1986 das

Lehrdiplom, 1087 das Maturſtatszedonis und 19000 das

Solistendiplom. 19087 rde er als 2.ompeter ins Orche-

stor der Zurcher Oper verpflichtet und zwe dahre spater

zum Solotrompeter befõöroert. Er ist Mitolod des Philhar-

monioBrass⸗Quintet Luzerny. Vhrend 2 Jahren unter⸗

riohtete er an der Algemeinen Musſkschule des Ronsera-

toriums Febourq und ist seit 1000 verantuortliech für die

Ausbildunq der dungtrompeter der Musſkgesollschaft

BßappersWil.

 
Wir heissen die heuen Lehrkräfte an unserer Schule herzoh wlkommen und vunschen

hnen viel Erfolq und Genuotuuno in hrer Aufgabeo.

Gratulationen

peter Rasky, der seinerzeiſtige Beorunder und lanohrige Lehrer an unserem Opern-

Urs, ist als Leſter der Opernschule an die Hochschule der KUunste Berlin berufen wor—

den; im FrUuhſahr 1904 uird er seine hede Aufgabe Ubernehmen.

Wir gratulleren Petor Bas/ zu dieser ehrenvollen Berufuno und freuen uns daruber umso

mehals er unserer Schule die Treue halten und weſterhin unsern Opernkurs in 14tadl

chem Bythmus mitbetreuen uird.



 

Mettbewerbe · Musikpreise

Stefan Wirth, dunostuoerender der Aaerlasse von Hadassa Schuimmeꝑhat im Hnal

des Schuezerischen dugendmusαιbewerbes in Bern in seiner Aſterskategorie den

. Preois gowonnen.

ves Aubert, Schuler der AανSSse von Urs Walter, wurde im gieſchen Vettbewerb

in seiner Atersclasse mit dem 8. Preis ausgezeichnot.

Mr gratulſoren den beiden Preisträgern herzlch und wunschen ihnen vel Fredoe und

Erfolq fur hro weſteren Studlen.

 

Reparaturen:

ANdReAPaniTꝰZz
Geigenbauer Luthier Liutaio
 

Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
250 m vom Konsi  
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Unterrichtsbeginn Herbstsemester 1993

Berufs- und Hochschule Montaꝗ, 28. Auqust 1908 ach Stundenplan
Begrussuno und Orientierunq der Nedenntretenoen an der Berufsschule:

Dienstadq, 24. Auqust 1908, 14.00 Ohzmer 200

Algemeine Musſkschule: Dienstaq, 24. Auqust 1908

Stundenplanentelunq: Montao, 28. August 1908, 17700 Ohr

Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule

Anmodeει»αs fur aÜs yναSstor 90480. Sceotombor 19968
Aufnahmeprufungen:

Theorie und Gehorbildunq schriftſch: 24.-27. Norember 1908
Hauptfach praktisch: 2. 4. Dezembor 1908
Theorie und Gehorbildunq munolich: 18. Dezember 1008

Theorie⸗Vvorkurs

Der Theorievorkurs bietet eine vVorbereftunq auf den theoretischen Tel der Aufnahme-
prufunq. En nformationsblatt ist auf den Sekretariaten erhaltlioh.

Anmoeldefrist: I. November 1908/ Bedinn: 1. Dezember 1908

Vordiplom

ir maohen ale im Herbstsemester 19001 engetretenen Stuoerenden (Gosand: Antritt
Herbstsemoster 1900) darauf aufmorksam, dass sie sich im Herbstsemster 1008/04 fur
das Vordiplom anzumelden haben, sofern dieso Prufuno hoch nieht bestandoenist.

Abschlussprũfungen im Herbstsemester 1903

0—————

Mndestens sochs Monate vor doem gensohten Diplomtermin muss die von der
Hauptfachlehrerin oder vom Hauptfaohlehrer mitunterzeoſchnete BRepertoirreolisto auf dom
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Sokrotariat eingereoſoht werden. Ver Monate vor dor Hauptfachprufuno erhalt die Land⸗

datin oder der Candidat das Dplomprogramm.

2. Pfſic—_—ο,αν

Fur alle Prufungen haben sich die Studerenden — hach Buoksprache mit der Haupt-

faohlehrorin oder dom Hauptfachlehrer -· selbst auf dem Sokrotariat anzumelden.

o) hstrumentale und vokale pfliohtfachot

Wrdiplom (Spatestens im 4. Gesano im 6. Stuoensemesteo)

NNobenfaoh Mcvier, Combalo (Orqanisten mit Raven oder Cembalorepeſtoire

Gesano, Sprochtechnik, Partſturspio

Variantinstrumente Molhe, Bratsche, Pccoſo, Endlschhorm, Basskarinotte,

Aontrafagott,nertuba. pjocoolotrompeto)

Orohesterprufunoõntariatsvorspie)

) Theorieprufungen

Muskoeschiehte

ſonsat?

heooreschlussprufuno (it Hausarbeit)

Speꝛolle Theoriefachot

Die Hausarbeſten in Formenlehre oder Musſkeschiohte für die Theorieschluss⸗

prufunq shd maschhengeschreben in je dro PBomplaren abꝛugeben, unter Belags

vonalffalligen Partituren (e ein ExeMplan.

) Padadgook-Prufuno

Die Hausarbeſten für die PAadagοοσαDαααPrufund sind ver Bemplaren auf

dom Sekretariat abzꝛugeben.

3. ToMmne fur Pfichtfacrufungen

Anmeldunꝗ: bis 80. September 1008

Hausarboit: Mochon vor der betreffenden Prufund

4. P_[—gsdaten

Orchesterprufuno/ontariatsvuorspioũ: 0.17. Dezember 1008

Vordoplomo: Dezember 1908/ Januar 1904

AStrumentale Und vokale Nebenfacher: 9.1. Februat 1904

padaqgooprufungen: Januar/ Februar 1004

Schriftſohe Prufungen: Januar 1904

Mundliche Prufungen: 714. Februar 1904

Beachton Sie bitto Verspateto Anmoldungen oder zu spat abgegebene Hausarbeſten

poMrken die Nchtzulassuno zur Prufuno.

 



5. Pν—οο

Die Prufunosꝗdebuhren werden mit dom Schugeld verrechnet.

Prũfunꝗsreꝗglement

Das revidierte Prufunosreolomentist im Stiftunosrat voerabschiodet worden und wird ab

September auf dem Sekretariat bezooen werden nnen.

Die wohtiosten Nederunoen:

Theoorie und Gehoörbildunq werden schuergechtioq auf die ersten beſden Studien-

ahre verteilt,sodass die Studerenden ab ſ. Semester vermehrt Zoit und raft für das

Hauptfach und die Ensembleschulunq einsetzen nnen.

osteninstrumentalsten koönnen ein Zusatzoplom für Clauchord oder HammerflUqol

ablegen.

Der Stuocmuheor muss in diesem Zusammenheand ebenfalls ned gefasst werden. Er

durfto spatestens hach den Herbstfeorien zu bezꝛiehen sein.

Externe Studienwochen 1998 / 1994

Die externe Stuoemwoche 1008 (19.-2 28. September in der «lauoheſla⸗ in St. Morit) ist

dem Aammemuskuek νοει Vαονονοι——οαν BeονονσMet. Es werden 62

Studierende, 7 eqene und 8 Gastoozenten telnehmen.

Die e&terne Studemoοhe 904 soll vom .-17September Madlaso durchgefuhrt

orden.Sie steht unter dem Generalthemaπιααιον. Schulangehörioe, die an der

Planunq nteressſort sind, mõgen sioh bitte mit Peter Wottston in Verbinounq setzen.

Orchester⸗Arbeitswoche / Ensemble-Woche für Sangerinnen und Sanger

m kommenden Semester wiro vom 1.147. November 1008 erstmals gleſchzeitiꝗq zur

Orchester⸗Arboſtswoche auch eine ENsemble-Moche fur Sangerinnen und Sanogoerstatt⸗

finden. Zudem hat der grosse Chor seine Schlussproben fur eine Chorleſteroplompru-

funo in diesen Zeitraum geleqt.

Diese nterne Studenvoche wird auch durch spezielle Foren bereſchert, in denen in die

Werke eindefuhrt urd, welche im Laufe der Abeſtswoche erarbeſtet weroen.



Folgende Themen sind vorgesehen:

Orohester der onsetorien Vinterthur und zurich

Leituno: Dr. Peter Gulke

Beothoven: Coriolan Ouverture

Schumann: Volinkonzert Solist: Mathias Boeoqnen)

Janacek: Sinfonetta

MWν———α—

Leſtunq: Kathrin Graf, Peter Sieowart

Monteverol: Madrigale

Messſaen: aus·vOndo BRechants⸗

GSrosser Chor
eſtuno: Chorleſterseminar Karl Scheuber

StrauinskyLes Noces fur Soli, Chot Aaviere und Schladzeuo

Die hachste derartigeo Conzentrationswoche ist vom 16.-22. April 1004 vorgesehen.

IThomatische Anregungen dazu sind sehr lkommen.

Stucdlio für Neue Musik

Die Acchſtäaten derMusſakcgο)te Zurichs» strahlen auf unsere Kurse des «Studlos für

Neoude Musſk aus. Der erste 2us im September ist Hans Werner Henze gewidmet.

Andreas Niok,. seolber Schuler von Hepze, leſtet ein Rammermusſkproekt. Vorgesehenist,

dass Henze bei den SchlusSproben dabei sein und selber mitarbeiten wird. Morkshop⸗

Forum: Mittwoch, 158. September 10068)

Mitold Lutoslauski steht im Marz 1904 im Rampenlicht Der urs von Thomas Muller

St Solo- Und Rammermuserken des pohischen Meisters gewidmet, und wir hoffen,

dass es auch in deser Aasseo zum persõnlichen ontakt mit dom Komponisten kom-

men wird.

Die «pro musſco⸗ hat auf konmenoen danuar vier Moskauer Komponisten nach zurich

engeſaden: Vaoι—οοσν Vον E—Oα ο rTjeff und Aοαν—

SOAOV Die Konseatorien Minterthur und zurich unterstutzen diesen Cuturaustausch,

nodem sie je urse Uber Neue russische Musſk durchführen und in der Moche vom

7224. Jandar 1004 mit den Gastkomponisten zusammenerbeiten. Gerald Bennett

eoſtet das entsprechende zurcher Projekt.



 

M
a
ä
g
u
v
g
;

ο
ν
ι
ο
α

m
u
ο
;
σ
u
ↄ
ι
_
—
ι
ι
ο

—

—
T
T
A
—

—
I
—
—
—

⏑
—
—
—
—

 
 

—
—

6SOy
I9

800
*
e
P
I
.

—
—
—

—
—
—
⏑
—
—

—
—
⏑
—
—
—

ꝙ
p
u
u

M
n
a
r
)

 

 
 



Vortraꝗsubungen der Allgemeinen Musikschule

Fur die Sammenortragsubungen der Algemenen Muskschule sind ab Audgust 1908

folgenoe Samstage resepert:

25. September, 18. November 11. Dezember

Die vVortragsubungen beoinnen um 16.00 Ohr.

Der Aeine Saal kann ab etua 15.00 UOhr füur Proben benutzt werden. Findet um 14.00

Ohr kee Vortragsubunꝗ statt, steht der Saal bereſts ab 12.00 Uhr fuür Proben zur ver⸗

fuoundo.

Anmeldeschluss Dre Vochen vor dem festꝗeledten Datum.

Vortraꝗgsubungen der vVorberufsschule

Fur dio VrtraosOubuno der orberufsschule ist folgender Montad vorgesehen:

20. September

Die VortraosOubuno beoinnt um 108.80 Vhn.

Der Meine Saal kann joueils ab etua 700 UOhr für Proben benutzt werden.

Anmeldeschluss: Dre Vochen vor dem festꝗeledten Datum.

Abteilunꝗ für Schulmusik und Chorleitunꝗ

Seminarfũr Chorleiterinnen und Chorleiter Berufsausbildund)

Leituno: Karl Scheuber

Bednn: Ende fᷣebruar 1904

Anmeldeschluss: 15. November 1008

Berufsbedleitender Chorleitunꝗskurs (Allgemeine Musikschule)

Leſtunq: EBueoo, Karl Scheuber

Bednnn: Ende fFebruar 1904

Anmeldeschluss: 15. November 1908

formationsmaterial und Anmoldeformulare erhalten Sie beim Sekcetariat des onser⸗

vatoriums, Fomofgasse 6, 8001 zurich, Ielefon 201 89 56
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verwaltundꝗ

Anmeldunꝗ

Annmeoινο fuÜN ⏑ι I—IIhha ασtor I9οα

Berufs-· Uno Hochschule: 80. September 1908

Algemene Musſkschule: 84. Dezember 1908

Schulgꝗgelder der Berufs- Und Hochschule

PausChaldeold (Semesteransatzo) furmmatrikulerto Studlerende aus den Cantonen:

zUrich,MPpenzoll Al, Appenzoll AB, Zzurcher Schuloeotarif E 70

Glarus, Graubunden, St.Gallen, Thurqau

souie FUrstentum liechtenstein

(Abkommenantone)

zuo nd Base-Land Zzurcher Schulgeotarif —0

Uride Cantons:
Ab Herbstsemester 1908/04 Ausserkantonaler Schuldedtarif E 3150

Studierende aus dom Kanton Acαα haben die Mödlichkeſt, beim Kantonsalen Er—-

zihunosdepartement Beiträge an das Schugeld geſtend zu machen. Das entspre—

chende ßormular kann auf den Sekretariaten bezooen werden.

Auslander und Auslanderinnen:

Stuolerende mit stipendienrechtſchem Wohnsitz im Ausland können weſterhin zu den

heute geſtenden Ansetzen studieren, sofern hre Heſmatlander Gegenrecht halten.

Schulgeodtarif E. 11204

n den sSchudedern sind beorffen:

Hauptfach, Nebenfach, alle pfliohtfacher souie alle gebuhrenfreien Vahlfacher gemass

Studienfuhrer uno Prufunosreolement.

Studierende aus den Stuolorenoe aus

Abkommen»Kantonen? Ubrigen Kantonen

Ein zweites Hauptfach 450 E 1800

Ein zwetes Nebenfach (40) — 37

Verſanderunq des

orsten Nebenfaohs auf 60 — ⏑ E. 225

Abkommen»antone: Ostschuezer Schulabkommen, Telabbommen 8



 

    



Schulgꝗgelder Rhythmikseminar

PausChalschulqelo (Semesteransatzo) fur mmatrikulerte Studerende aus den Kan-

tonen:

Zzurich, APpenzoll Al, Appenzeoll AB, Zzurcher Schulgootarif E. 8604
Glarus, Graubunden, St.Gallen, Thurqau

sowie FUrstentum liechtenstein

(Ostschuezer Schulabkommen,

ſJelabkommen8)

zuo nd Base-Land Zzurcher Schuedtarif E. 0850-

Ubrio Cantons:
Ab Herbstsemester 1908/04 Ausserkantonaler Schuſgeodtarif E. 8860.-

Studierenoe aus dem anton Acogαα haben die Melichkeit, boim antonalen Eze-
hunosdepartoment Beiſträãge an das Schulqeld geſtend zu machen. Das entsprochendo

Formular kann auf den Sekretariaten bezogen ueroen.

Schulꝗelder der Allgemeinen Musikschule

Die Schulqelder (Semesteoransatze ab FUhſahrssemester 19008) geſten fur Schulerinnen
und Schuler mitohnsitz im Kanton zurioch. Fur dioſenigen it Mohnsſtz ausserhalb des

Kantons zurich geoſten die in Rammern angegebenen Ansatzo.

JeiLektion Vol-Lektion

86 Min.Moohe 50 Min.Mochs

Fur Anoer und dugendliche

bis zu 20 Vahren F.515 (775.9 E.7152 (075.9
Ewachsenso F. 6G752-(1010.9 E.940.- 1405.)

Vorberufsschule E. 700. (1085.9

18



TheorioVorkurs: —

Vorbereſtunoskurs fur die

theoretische Aufnahmeprufund F.470. (700.9

SMPVStudierende mit Lektionsdauer 60 Min.Moche

Hauptfach an der AMS F. 718- (10768.9

Lektionsdauer 76 Mn.Moche

F. 1075. (1605.)

Beοαοο fuÚN die EMnunq der Lektionsdaue- auf 6 Voche:

Bestandoene SMPESSODOSPrOfunꝗq. Die Verunstiouno erlisoht mit bestandenet

ehrdiplomprufuno. Fur SMαSιααν—NοNose an dor Hochschule bleibt die Unterrichtszeit

auf 60 Mhuten begrenet.

Jugqendtarif für erwachsene Schũlerinnen und Schũler der

Allꝗgemeinen Musikschule

Fur EMachsene, die noch im Studlum stehen oder ene Berufslehre absoveren und nioht

borufstãtiq sihd, goſten die Schulgedansate fur ugendlche. Der Nachweis muss in Form

ener Bescheinduno uber ene volamtlehs Berufsausbplduno unaufgefordert jſedes Seme-

Stor bpis Moso der zwoton Semestowoche dem Schuſsekretariat engereſoht werden.

Bitto bhoeachten Sie, dass das Herbstsomoster 1908/94 am 28. Audqust 008 beonnnt und

hro Ausweise somſt spatestens bis zum 10. Seotembαν 1998 abgegeben sein mussen.

Studlerende der Unversſtat und der EIH solſten oie Bescheiniduno abgeben, die fur das

Sommersemester 1908 ausqestolt vurde.

Studerende des SMPV die an der Algemehen Muskschule das Hauptfach beleden,

haben dem SchUlerausweis des SMPV noch eine Bestätigund des Hauptfachlehrers

oder der Hauptfachlehrerin beuleden.

Verspatet enoereſchte Bescheingunden onmen noht berueksiohtiꝗt weroen.

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall

Fallt dor Unterriohtfolge Cankheit oder Unfall der Schblerin ooer des Schulers vah⸗

ond mehrals ver Berufs- und Hochschule: seohs) Schunochen aus, kann ein Gesuch

um Schulgedruckerstattunꝗ gestelſt weroen unter Bollage eihes Aztzeuonisses mit den

genauen Daten der Abwuesenhott.
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Bibliothek

Die Bibliothek am onsewatorium ist e folot geoffnet:

Montad, Dienstaq, Donnerstaꝗ je von 10.00 bis 12.80 Vhr und von 14.00 bis 16.00 Vhr.

Freſtao von 10.00 bis 12.80 Vhr.

Die Bibliothek ist Andehorigen des Konsewvatoriums souie Fachinteressſerten zuoand-

oh.

Privatunterricht

hden Bäumen unserer Schule darf kein Prvatunterricht erteit werden.

Parkplãtze

Sumtliche Parkplatze vor dom Konsewatorium sind ausschliessſioh füß das Lehr- und

Verwaſtunospersonal reseert. Parkberechtiot sind hur Vagen mit der Vonette des

onservatoriums. Diese ist in der Buchhaſtunqo des onsemtoriums erhäſtlich. Onbe—

echtiꝗteos Parkieren hat eine vVerzeiguno zur oſge.

15



Varia

Bruno Schuler.stiftunꝗ

Dio im Jahre 1948 durch Testament des Herru Bruno Schuler errichtete Bruno Schulen

Stiftund zur UOnterstützung von bedürftigen Orchestermuskorinhen und Orchester-

usſkern im Kanton zurich wird auch im Dezember 1908 Zzuvwuνοungen austichten als

Stſpenoien oder Beſträꝗge füur don Enerb enes hstruments an Nachuuchsorchester⸗

muskerinnen und -musſker mit Mohnsſtz in der Schue—æ, sofern sie an Konseatorium

nd Musſhochschule Zurich oder am Konsewatorium Vinterthur ein Orchesterin-

strument studeren.

Beuerbungen um soche Zuvwendungen sind unter Vgnν—O᷑XMο— der dafur vorgesehe

hen Formulare bis Spatestens 80. Scotember 1908 dem Sekcetariat der Bruno Schule⸗

Stiftunq, Bleichepeꝗ 88, Postfach, 8027 zUrich, enurechen.

Die Formulareönnen auf unserem Seketariat Solanoe Vorrat) und beim Sekretariat der

Stiftunq bezooen werden (elefon o-24022 64).

Jecklin Musiktreffen 1994

Das Musſaus Jeokdin ladt unter dem TitelMusik fur Aaer und Orchester⸗ in Verbin-

dund mit dem hternationalen Steinuay-fFestval 1904 zu einem Woſtoren Musiktroffen ein.

Engeladen sind alle jungen Pianistinnen und Panisten bis Jahrgano 1976, die weder

Musſkstuolerende sind hoch ein Musſkſtudium abgeschlossen haben. (Atersqrenze fur

die Tolhahme am Steipey-Festal: im Mal 1904 hoch nioht 17dahre alt)

Das Toffon findet am Samstaꝗ/Sonntao, 9./10. April 1904 im Konsewatorium zurieh

Statt, das Schlusskonzert im Januar 19060 im Grossen Tonhallesaal Zurich.

Ene listo fur die Mrkhl sSouie dle Telhahmebedingungen mit Anmedeschein sind

im Musſkhaus Jeckin, Rämistt. 42, 8024 7urich 4, erhältlch.

Anmoldofrist: bis Spatestens 80. November 1008

«Surprise um Sechs⸗

h der vergangenen onzertsaison konnten wir dank ehem edat in oder Tonhalle den

heuen VeranstaſltunosyοsS Surprises um Sechsstarten. Der Erfolq dioserorkonert⸗
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eihe, deren Proogramme teivueise auch in Zusammenarboit mit der Schausplelakademise

und der Schule füur Gestaſtunq konzpiert waren, ermödglioht es uns, einen zwαen der-

artigenοs zu planen. Die Prooramme sind wederum auf die Hauptkopzerte der Ton-

halle abgestimmt.

Es sind folgende Themen vorgeschen: Hαεοον—ανιααα. Septeomber 1008),

ammermusik von Sanoor Voress (I8. November 1008), S010-αιιονο

von qor Stravunsky O. Februar 1904), S010-οιο νον LtSσ

(. Màrz 1004), nꝗe Soſſston (I8. Mas ſ904),!«νναs Brnns (2. dun 1004).

 

Streichinstrumente:

Bögen:
ANdReAPaAniTZz
Geigenbauer Luthier Liutaio

Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
250 m vom Konsi

 

  
 

7



18

 

 

    
  

dröcken

ins leben
kin föhrungsseminar

über kEffirienz vnd homaniff

Montaug, 8. November 1993
Grouncd Hotel Nutionul, luzern

prof. Dr. Diefer Strecker
Vom gofen Umgang mit gich velbst
ſom gofen Umgang mit Mitmenschen

Ddm. Dr. Volter Vinfersteiget
Arbeitserleichterung durch Organisdfion

Dr. Chrifiun Lan
Der Compuier dls Herausforderong för zeifgemässe
——

büömer bechöpe
7dfriedene Mtarbenter sind effiriente Mifurbeifer

beböhr pro leilnehmer ft. 6b8.
Femnorgeböhr/ Umerlagen, Minagessen / Jagongsgetränbe

     
Anmeldong:
bümer FEchöpe, Organisction und berdfung
Bonensfeinerstrasse 1, 4000 Zofingen
ſelefon 062/51 529  
 

 



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion uno Abteluno Mushochschule

Spreohstunden hach Vereinbaruno

Anmelouno auf dem Direktionssekretariat

peter ettstenn, Abteluno Berufsschule

onsewatorium: Dienstaoq, 11. 00014.80 Vpr

Mittwoch, 10. 00-14.00 Or sovie hach Vereinbarund

Hans Som, Abtellunq Algemeine Musſkeschule

onsewatorium: Montad, 17.000.00 UVhr

Haus Soofold: Dienstag, 17.000.00 Vhr

—0

Freſestrasse 663 Dienstaqg, 17.8018.80 Vhr

Anmeldundo auf dom Sekretariat Florhofgasse) enseht

Marianne Sieowolf,BZythwikseminar

Nach Vereinbaruno, Anmoduno unter Telefon (0) 2801 28 76

urt Huber Vorberufsschule

Voranmeſduno auf dom Drektionssekretariat

Werher Urieh, Venaltunoschef

onsewatorium: Dienstad, A

Donnherstao, 14.006.00 Vhr

sowie hach vVereinbaruno

Haus Seofod: nach Vereinbarunq, Voranmolouno auf den Sekretariaten

olefon: Sokretariat Konseatorium Florhofgasse) (01) 2804 80 56

Sekretariat Haus Seefodd Forastrasse) (0) 888 61 46

HausVart

Burozeſten: Montao-reſtao, 14.006.00 VhTolefon (0) 201 90 68

(für Saalresevatſonen und Proben)

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen: Mittwoch, 22. September 1908

h der nachsten Ausdabe werden die vVeranstaſtungen vom 25. Oktober bis 22. Dezem-

ber 1008 veröffentleht.
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Ferienkalender

SChuſanesbeoimm 19089α Heαεσtαν.

Montad, 28. Auqust 1908

—V

Stundenplanenteluno: Montaꝗ, 28. Audgust 1008, 17.00 Uhr

Erster Unterriohtstaq: Dienstaoq, 24. Auqust 1908

Horstforion:

Montao, N. October⸗Samstao, 28. Oktober 10908

—D—

Donperstao, 28. Dezember 1908-Mittuoch, 5. Januar 1904

Sporſtforion 1904.

Montao, 14. Fbruar-Samstad, 26. Februar 1904

Seomestemhoonmn, εναster 19094

Montad, 28. Februar 1004

Hhnosforion

Montad, 25. Apri-Samstad, 7. Ma 1904

Sommorſorion

Samstad, 16. Iul-Samstad, 20. Auqust 1904

Schuſanosheogimm 190/90, Hoεε&ααteν.

Montad, 22. Auqust 1984

 
Am Mabenschiessen -Montad (18. September 1908) - bleibt die Schule den ganzen

Tadq geschlossen.

20



veranstaltungen

Beim vermerk -· Meer oder Grosser Saol -· findet die Veranstaltunq im onseatorum
an der Horhofgasso G statt.

Der Neine Saal befindet sioh im 8. Stock. Fur altere oder gehbohnoerto Besucherist dle
Benutzuno des Aufzuos - im Parterre am Enoe des lnken orridors ⸗ gestattot.

Der Entritt zu allen Veranstaltungenistfro..

—

 

 

Das Pianospiel

hat Harmonie —

den Buhler Druck

bereut mannie!

 

——————

Gutenberꝗstrasse 6 8027 zurich

Telefon (01) 201 86 00   
A



Veranstaltungen der Berufs- und Hochschule

Auqust bis October 19968

Forum

7.380 Vh Aeiner Saal (ooer Spαοο νοα,

Mo 30. 8. OM7 PySotherapeutische Ubungen fur Musſker

Mi 8. 9. Orgeasse Bernhardo Billeter —

Do O. 9. Messe Andreas Niok: Neue amerikanische Musik

Di 14. O. McνSSe Adalbert Roetschi

Mi 15. 9. Forum Hans Werner Henze

Mi 22. 90. Nolkdasse Christoph Schiller

Do 28. O. PoSunMMASsse Affreo Cosak

rompetendassen Henr delbrecht, Clauds ßippas

Di 28. 9. Forum Stuodenohe «. v. Beethoven

Mi 20. 9. 8Studlo für Ate Musſk: Kammermuskklassen

Acασ Booke, Johann Sonnleither Matthias Melenmanno

Do 30. O. GesnασS Jνοσ M—,νοαοονt

Di 5. 10. Studenoche «L. v. Beethoven

Mi 6. 10. Acerklasse Hadassa Schuimmer

Do 7. 10. Querfötenlasse Mexandre Madonin

Rezital

Goffenticher Iel Conzertretfoeprufuno /Solistendiplom 8)

8.00 OnGrosser Saal oder Soeααο νοαα.

Mi 22. 9. Mfram Schurio, Blockflöte ——————

Masse Ceos Booko)

Orchester, Chor, Sonderveranstaltunꝗgen

Sa 28. 8. Orchester der Mushochschule Zurich 18.00 V

Leitunq: Oler Cuenoet Gossor Sao

Soliſtin: Junko Mæuno, Mier

— Solistenoplom

Mo 30. 8. Orchester der Muskhochschule Zurich 20

Leſtunq: Ohver Oouenoet Gemomdenhaus Zoſſhon

Solistin:doſa Prkaveo, Aαν

— Solistenoplom

22



Mo 80. 8. MozartAspekte

Madrigalchor desonsewatoriums zurieh

und hstrumentalisten

Leituno: Peter Sieowart

Di 14. 8. Studlo füur Nede Musik

Leitunq: Matthias Melenmann

Do 7. 10. Abschiédskonzert Valter Baer

19. 80 V“

ossoSaq/

19.80ν

S/osso/ Saa/

19. 80 “

G0ss/ Saq/

vVeranstaltunꝗgen der Allgemeinen Musikschule

Auoust bis Octobor 1996

Vortraꝗgsubunꝗ

19.80 Vhr Neiner Saal (ooo sSc⸗αονοοαν)—

Mo 6. B. Meorklasse Noemi Buoeff

Sa 11. 9. MAasrinettenklasse Frangois Thurneysen

Mo 20. 9. Schuler der Vorberufsschule muszieren

Sao 26. f. Schuler der Algemeinen Muskschule

musZieren

Mo 27. B. MιHSSse Helmut Miegiehser

Sa 2. 10. Ensemblespieſkurs Martha Gmunder

10. Hauskopert

—D—

18. 16ν

16

16

19.80“

Soo/ doſ Tofonau

Hoſonstr. I2

Mãanneoorf

 

 

 

Saiten:

ANdReAPani7T?ZZ
birastro Geigenbauer Luthier Liutaio
Jargar
Dominant Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
Kaplan ..eto. 250 m vom Konsi   
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BIS BAND
KONSERVAORIVM.
70öRICH

cD
Sichern Sie sich unsere neue Compact Disc

Suingphonoes“

Sie hören nebst traditionellen Bigbandnummern, be—

ſannte Themen der assischen Musik, bearbeitet für

grosses Jazz- Orchester von Sammy Nestico.

Auch als Komponist ist S. Nestico auf unserer S

hören. sSeine Musik knüpft unüberhörbar beim Sound

von Count Basie an, dessen landjahriger Arrandgeur er

ar.
 

Bestellen Sie noch heute hre CompactDisc.
 

 

lalon ſα᷑᷑æeéden und an folgende Adresse sendem

Andelo D'Amelio, Grüzenstrasse 40, 8600 Dubendorf

Bite snden ſSie — Exemplare der Compact

Disc Swingphonics“ zum Preis von je F 27. 2. zuzüglich FE. 3.50

Versandspesen pro Sendung Zahlbar mit BRechnundg innert 10

Tagen).

 Meine Adresse:

 

 

Datum und

Unterschrift: 

 

  
 



 

Ir Partner

für alle

ersicherungen
Beratan Alen vesſehsoe

uttals Zesſon bes Ves es
Aufang von AScnogsbbeoc

Alfs be Soealſen
sohluss ss lehee

208RcM
VERSICAÆRUVNGEN

S

A
eeplate 20 8008e ogtegn ⏑
ostfaech 8020ieh Bane zuehentonaban
Telefon 025283717 ESlegramnnevers

 



8
800en

 

 
Vboundlab or hnen verbergen

her Kompodist ſohn Cage iie nluftler, venn er die Musik on hrem kon

uonellen Gefuge befreien ehenhnen leichter ltrumente mit denen

e e dlt der konrentionellen Ione eclassen Gnnenlnden die in unserem soundlab

Hothesnerg Digitalpianos Keybdards und kompletteVo er Augwahl dass

die den ka und das kachwissen unserer MNiabele benochatzen verden wie die Jat⸗

Zehe dass undere Ingtrumente etwas uhſcher nehen dind als die von ſohn Cage

e euesoundlab Compact Discs, uedeo gel und blaviere saiten

Aumentelenoten und bücher

n Glattecutrum 6Os und voundlab Mops in zurieh an der Ihlporte in baden uad

JeckUn

in 8 6allen 

 



 

DER BINDEBOGEN

Oktober 1008 



 

 

 

 

 

Vonden————— ———

bis 2uden Meistersingern.

vom ochelverzeichnis

bpis2umJaæælexihon:

— Unsere—
 

ob Tic —

Pop-Gitarrist,Musikwissenschaftler

oder Chordirigent: Notenbrauchenaue

Ind nicht irgendwelche,sondern eben

die Ausgabevon Rohlerrevidiertoder wit

derRadenzvon Joachim oderiinder

Urtassung vonannodazumaloder für

Elelttrobass solo.

 

DD— unserer Musikalienabteitung —

weissman, wovon viesprechen.Und wWassie

lesenoder spielen nmochten. ——

MusiHug
Zurich, 3,reletonoꝛi/æi 25440

—
—
—

—
—
—



KONSEBVAOBIOVM VND MVSIMCCHSCHOLE Z70BICHR

Florhofgasse G, 800 zurich, Jelefon 201 80 656

 

Erscheint vertelſahrlich

Bßedaktion: urt Huber oo onsematorium Zurich

Abonhement: Schuez F. I0. Ausland Ft 12.4

Druck: Buhler Druck AG, Postfach, 8027 zurich

 

Zzurich, im Oktober 1908

 

Externe Studienwoche 1993

Die diesſahrie externe Studenmvoche fand vom 10. bis zum 26. September in der

audinella» in St. Moritz? zum Thema Beethovenstatt.

Am Sonntaꝗ mittaꝗq trafen sich ein Grosstel der 62 telhehmenden Studenten sowie

einige der beoleſtenden Lehrer am Bahnhof und machten sich unter der Sachkundigen

Fhrunoq des «eiseleters Clemens Berger auf die Beise. Eihe lommene Abοσ-—

Unꝗ auf der verstundigen Bahnfahrt brachte die hicht ganz unproblematische Zimmer⸗

ennteluno: standen doech souohl Dreſ-, als auch Ver-, Füunf- und Sechsbettzimmerzur

AusWahl. Die etzteren, obwohl zunachst nicht sehr begehrt, enmesen sich im Verlauf der

Moche beim Herannahen des AbschlusſSkonzertes doch als sehr vorteſlhaft, da sle Uber

ein eigenes Badez„mer verfügten, das zurUbunoszelle- umfunktioniert und zum

Proben gebraucht werden konntol

Eroôffneet wurde die Kurswoche am Sonntaq abend durch eine kurze Ansprache von

Herrn Vettstein, einem Lehrerkonzert und enem urzen αοαεα9οMtchen ßeferat

von Herra Schacher. Für uns Studenten begann die riechtioe Arbeit erst Montaꝗ fruh,

wobej die Betonunoq auf das «ruhy geleot werden muss: bereſts um 7.80 Uhr gab

os Morgenessen und um 8.16 Ohr ein von Herro Sieowart geleſtetes (Sehr abeοσ-—

Unosreſches) Chorsnoen. Von 9.OO bis 12.00, von 14.00 bis 17. 00 und von 10.80 bis

22.00 UOhr erteiſten die Lehrer den velen Kammermusſkoruppen und Sangern Unterrieht.

Es stollte sich im laufe der Voche heraus, dass es velleſoht doch nicht sehr gunstiꝗ

qewuesen war, von den Studenten die Telhahme an mindestens zwöαProjekten zu ver-

anden. Es urde oft sSchueriq, Unterrichtszeſten zu vereinbaren und die Gruppen

kamen zuishen zuäα Onterrichtsstunden seſten dazu, für sich ausreſchend zu proben.



Ein weſteores Problem, von dem vor allem die Pianisten und Panistinhen betroffen waren,

ar das Uben: da heben den Unterrichtszmmern kene äumeteνen zur ver-

fuduno standen und ole Hotelleſtunq strenq darauf achtete, dass die Nachtruhe und die

Mittaꝗspause einehalten wurden, mussten sie meistens auf das—

Damit heben dem ausqgiebigen Musſzieren auch die theoretische Ausehandersetzund

mit Beethovens Werk nioht zu Kurz kKam, fanden tädlich am spaten Nachmittaq, jewells

um 17. 15 Ohr Soogenannte Foren statt. Gemennt waren damit nicht vVortraosubungen

von Studenten, sondern Beferate und Diskussſonen der Theoridlehren. Am Montad

abend sprach Herr Schacher zum Thema «Beethovenbilder». Es ꝗinq darum, uie ver-

zerrt die Fiqur Beethovens von seinen Zeſtgenossen, aber auch von nachfolgenden

Generationen, geschen wuroe: als Held und Bevolutioner gefeert, als Zauberer oder gar

als Heiliqer anꝗebetet, wuroe Beethoven und sene Musik immer vieder falsch verstan-

den und zu poltischen zuegοαο H—;raucht. Am Dienstadg fand dann eine Podiums-

diskussſon aller Lhrer zum Thema Mie kommoich zu einer Beethoveninterpretation?

statt. Dass dabei keine Patentlösunq und kein algemenανnlches Beézept heraus-

schauen rden, war von vorneherein Har. Sehr nteressaht war es aber für die Stu-—

denten, auf diese Art Und eise die verschiedenen Lehrer und ihre zum Teil sehr der-

spruchlichen Vorstolunꝗgen kennenzulernen. Am Mittwoch sprach der eigens aus Base

angereiste Baethoven-·Spezialist Valter Levin uber Metronomangaben und ole Vahl des

richtigen Tempos bei der hterpretation von Béeethovens Merken. Am Donnerstad

sohliosslioh kam der Höhepunkt: uir hatten das Gluok, die«„Grosse Fuge vom Eulen

Quartott vorꝗgespieſt und von Herro Lein grundlich anausiert zu bekommen.

Herr Lon hielt hicht hur die oben besprochenen zuα Vorträge, er hatte auch ange-

boten, einigen der Kammermusſkoruppen Unterricht zu ertelen. Von seinem Unternicht

profitierton naturſoh hioht hur dieſenigen, die Herrn Levin vorspieſten, sondern auch die

zahlrelchen Zuhörer. Herr Lexin verſanote im Unterricht mit unerbittlicher Strenoe, dass

sene Vorstelunꝗgen genau realislert wurden und sparte nioht mit sSchonunosloser tik.

Abpsolute Texttreue war sein oberstes Gebot, und die meisten von uns haben sſcherſich

hoch hie einen Notentoxt so sorꝗfaltiq untersucht und hinterfraꝗt uie in seinem Unter⸗

roht. Ob tatsachlich eine mödlechst genaue ederqabe des Notentextes als höohstes

ziol bhem Musſzieren angestrebt werden solſte, soll an dieser Stelle nicht diskutiert

werden.Auf jeden Fall ist es aber sſcher von Vorteoil, wonn sich jeder Musſker einmal dar⸗

Uber Gedanken macht, uie er solbst neue Verke Ublichenesσtudiert. Hört er sſich

plattonaufnahmen an, entscheidet sich dann fur dieſenige, die ihm am besten gefallt und

versuecht, sſe hach Gehör mödgliohst genau wederzugeben? Lässt er seinen Gefühlen

froion lauf und vertraut sSeiher Musſkalſtãt, um so zu eiher ganz personlichen, velleſcht

Uberhaupt nicht toxtgotreuen lnterpretation zu Kkommenꝰ? Bemuht er slch, zunachst en⸗

mal hur das, was im Notentext geschrieben steht, zu spielen, bevor er dazu ubergent,

das herauszuarboſten, was 2uischen den Zeilen stehtꝰ
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Hert Levins Unterricht leforte die Grundlage zu lebhaftem Meſhunosaustausch. so

entbrannten zum Beispiel heftioe Diskussſonen daruber was man eigentliech von enem

ehrer eruartet: solſte er vor allem fachlich kompetent sein und mõglohstsSchonunoslos

und unerbittlich die Bealisſeruno sener Vorstolungen verſangen, oder solſte er auch die

Ppersõnlichkeit und die Fahiokeſten des jſoeweligen Studenten berucksſchtigen und ver-

suchen schrittweise zu fördern? Ebenfalls diskutiert wurde, was von den Studenten und

Studentinnen bei ener Studemohe eärtet iro. Geht es vor alem darum, dass

sSie hre Mitstudenten, hede Lehrer und enioe mναν_α νnDenlernen oder

sollton sie, wie füur einen Meisterkurs, perfekt vorbereitet angereist Kommen und die

ganze Moche hart arbeſten? Musste im letzten Fall hioht die ganze Orqanisation der

Studemwoche anders aussehen? Solſten die Hauptfachlehrer dann nicht verpflichtet

sein, die Merke mit den Studenten schon einige Mochen vor der Abreise grundlioch zu

orarbeoſton? Und solten dann hioht auch an Ort und Steolle bess,sreObungsmodlohkeſten

vorhanden seinꝰ

Das Wetter zeiꝗte sſch wahrend der Studenwoche nicht gerade von seiner besten Seſte.

Nachdem es am Montao und Dienstao doch immoerhin zeſtweise trocken gewesen wan,

õffnote der Himmol am Mitruoch Mndertao) trotz Herrn Wettsteins Versprechen, das

Moettor werde qut, seine Schlousen. Ehiꝗqe unternahmen trotz des stromenden Bedgens

ene Vanderuno zum Hahnensee, doch von da an blieb man eigentlich gerne im Haus

oder gino allenfallsshnahe Schuimnbadl

Am Freſtaoq abend fand ein Abschlusskonzert der Studenten statt. detzt hatto man die

Golegenheit, veole uUnbekanhte Verke Beethovuens und einiqe hteressante Besetzungen

—

ar auch deor Ausschnitt, den die Sanger aus hrer Arbeit zeioten. Sie trugen nicht nur

eder vor sondern lasen auch Iexte, oie sie im Spreohtechnikunterrieht bei Herr Haz⸗

mann erarbeſtet hatten. Obwohl odie Lehrer eine sorgfaltige Ausuahl unter der grossen

Anzahl der einstuolerten erke getroffen hatten, glich das onzert mit einer Gesamt-

dauer von uber drei Stunden fast einem Musik-Marathon, an dessen Ende man sich

hunoriq auf das von der OMZ gestfftete Buffet sturzte und bis spat in die Nacht felerte.

Einen endoutigen Abschluss fand die Studemwvoche dann mit den z2weöα qutbesuchten

Foren, die in Zurich hoch vor den Herbstferien durchgefuhrt vurden.

Anqgolka Gusevo//



  

Aus der Lehrerschaft

Neu an der Berufs- und Hochschule

Der 1061 geborene Appenzeoller Felix Baumann erwarb

am Lehrerseminar euzingen das Prmarlehrerpatent.

Nach verschioodenen Vkariaten trat er 1088 in die Akadeo-

mie für Schus und Archenmusſk Luzorn ein, wo er Schu⸗-

musſkl und ll soue Diriꝗqieren beleote und sſoh gleſchzeitiꝗ

beim SMPV auf das Aceναehrdplom vorbereſtete.

Anschliessend studierte er noch vier dahre an der Musſk-

Akademie Basel bet Boland Moser und Detle Mullen

Sſemens Theorie und Composition und erhieſt in desem

Sommer das Lehrdplſom füur Musſktheorie. Bereſts wah-

rend seines Musſkstuoiums unterrichtete er erfolqreich auf

verschiedensten Stufen. 1902 wurde ihm auch ein Leiner

Lehrauftraq an unserer Berufsschule anertraut. Er hat

sich seſther bei Kolleoen und Studlerenden sehr qut ein-

gefuhrt.

Der FHôtist Philippe Racine stammt aus Basel, wo er

1968 geboren wurde und die Schulen bis zur Maturitat

durchlief. Er stuoierte dann unter anderem bei feolxx Man?

und Peter Lukas Graf. Nach den Lehr- und Solisten-

dippomabschlussen und ehem Studienaufenthalt in Paris

begann 1088 ene velseitige musſkallsche Laufbahn, in der

heben dem assischen Bepertotre vor allem die Neude

Musſk, aber auch Jazz und Bock enne gewichtige Bolle

spielon. Als Solist und ammermusſker konzertiert er in

gan? Europa und Canaoa. Vhrend acht Jahren betreuto

or auch eine Hõtenlasse an der Musſkschule Basol. Vr

haben Philippe Bacihe bereits in unserer externen Beetho⸗

ven⸗Woche als Lehrer und Collegen schãtzen gelernt und

frouen uns auf seine hode Querflötenasso.



verabschiedunꝗ Walter Baer

Auf Ehde des Fruhinossemesters 1008 hat der Abteſlunosleſter für Schulmusſk und das

Seminar füt Musſkalische FrUherziehung und Grundschule, Walter Baer, aſtershalber

unsere Schule off iol verlassen.

im Jahre 1974 hat Malter Baer die Leitung des Semihars Ubernommen. Zunsohst

musste es darum gehen, die bisherige «SchulgesaneνAοdunq grundleégend zu

orneuern und dio Schulmusſk-Seminarel undll heu zu strukturieren. Vaſter Baer hat sich

dieser Aufqabe mit seiher ganzen Begeisterunosfahiokeſt und mit vollem persõönlichem

Ensatz? ahngenommen und alen Anfanosschueνoketen zum Totz sein Seminar auf-

gebaut, geprãot und ihm zu breſter Anerkennuno zu verheffen geuusst.

Malter Baer ist aber hie Hur Schulmusſker und Seminarleſter geblieben. Daneben

und vor allem hat fürhhn das Komponieren stets ein echtes Anliegen und Bedurfnis

bedeutet. Seih Merveνgεαοnis umfasst heute weit Uber 60 Kompositionen aller Gat-

tungen, darunter nicht weniger als sechs, die im Auftraq unserer Schule geschrieben und

von unseren Studerenden zur Vraufführunqo gebracht worden sindl

Die öffentſche Anerkenhundo für Malter Baers Guvre ist 1974 mit dom «„»Komposſtions-

preis der zehh Schuezer Städte und 1902 mit dem Kompositionspreis der Arbeits-

gemeinnschaft Europaischer Chonerbandey, mit der «,oldenen Stimmoabel, auf ehren-

volle Meise zum Ausdruok gebracht worden.

h senhem Komponieren ist Valter Baer von «aktuellen- Modeströmungen völlig unbe—

ennflusst geblieben und hat immer enen eigenen, persenlichen Vedq andgestrebt:

ODie verschiedenen komposſtorischen Techniken und Begelspiele bekommen für mich

hur dann einen Sinn, wenn sie FTäger enes vom Hörer nachvollziehbaren Gehalts sind.

Mit entsprechenden Titelh unod Hneisen habe ſch auf die Dimensſon des Poetischen

und Geheſmnisvollen in meier Musſk aufmerksam machen wollen. lech fühle mich dabe

frei von stllistischen Zzwangen», hat Valter Baer vor ungefähr zehn dahren geschrieben.

Freſheit, hicht hur von stiistischen ZzWengen, sondern auch von alen Konsewatorischen

Verpflchtungen - dies ist es, was wir Velter Baer heute vor alem wunschen. Vir

Mnschen hm diesen fFreiraum zum Komponieren, zu velen und ſangen Bahn- und Fug-

oisen (nicht hur 2ischen zurich und Paris, weloche Stadt für ihn zum zwueten Wohnsitz

geworden ist), zum Geniessen aller Freuden dieses Lebens

Wir alle danken Valter Baer herzlich füur seine lanqſahrige grosse Arbeit im Dienst unse⸗

rer Schule, Wunschen ihm von Herzen alles Schöne und Gute und freden uns, auch in

ZUkunft weſter mit him verbunoen zu bleiben.



Mettbewerbe · Musikpreise

n den Vettspielen 1908 sind folgende Studentinhen und Studenten mit Musſkpreisen

ausqezechnet worden:

HoqarPſoſs fur Oboo

Jucdith Buchmann,—

MoGoOKortProis fUur VOoſonco/ſo

Caroline Ott,VGasse Malter Grimmer

LaondoſtPois fur Navioſ

Radka Petrova, Nasse Jans Schicker

MvuanisProise fUrm Oſꝗo/

Marcus Mein, Vasse Bernhard Billetet

Matthias Marti,WMsseo Bernhard Billeter

—————

Elisabeth Anna Weber (Voline), Paul Mestermaver (Vola), Andrej Melik Volonceollo)

Mssen Malter Grimmer/Ohristoph Schiler

Flurina Pfister, Jeannine Võgele, Fredy Olbrecht (Schlaꝗzeouo)

——

Die Vemeor unBerti AſtonStiftunq hat den Preis für die beste PAdagονufundq des

Schuhlahres 1902/08 vergeben an:

Barbara Bolliꝗer Volne Pdaktlasse Buth Schnidrio)

Von der Fο—t dνN BE—ο V———t Glturstiftunq vurde

Briꝗitte Salvisberꝗ, Orqel, Vasse Budolf Scheideoger als Preisträgerin der ultur-

preisverleihunq 1008 in Zurich nominiert.

Wir gratulioren den Preistragerinnen und Preisträgern herzlich.



Schulleitunꝗ

Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule

Aufnahmeprufungen:

Theorie und Gehorbilduno schriftloh: 24.-27. November 1008

Hauptfach praktisoh: 2.4Dezember 1008

Theorie und Gehörbildunq mundliech: 18. Dezember 1008

Theorie⸗Vorkurs

Der Thoorievorkurs bietet eine vVorbereſtuno auf den theoretischen Teil der Aufnahme-

prufunq. En formationsblatt ist auf don Sekretariaten erhaltlich.

Anmeldefrist: . November 19008 / Beoinn: 4. Dezember 1908

Kurse der Berufsschule, Frühjahrssemester 1994

Alle reoemassſqen Curse werden an der hfo-and m November publiert.

Fur die folgoenden urse ist ene Anmelduno auf dem ons-Sekretariat bis spatestens

20. Dezember 1008 erforderch:

alle gebuhrenpflichtigen fFacher

alle Ehzelstunden

fFachddaktik

Arbeſtsoruppen Muskoeschichte

VMahlfachkurse (detaillſorteAIngaben an der lnfo-:ano)

Abteilunꝗ für Schulmusik und Chorleitunꝗ

Sominar fur OChorſotyon unσ ChorogανàιÇ—ι———σl

Leſtuno: Karl Scheuber

Bedinn: Ende Februar 1904

Anmeldeschluss: 15. November 1908



OO——————

Leſtunq:Bueoo, Karl Scheuber

Bednn: Ende Februar 1904

Anmeldeschluss: 15. November 1008

hformationsmaterial und Anmoldeformulare sino auf dom Sekretariat dosonse⸗-

toriums, Horhofgasse G, 800 zurich, Ielefon 201 80 66 erhaltlich.

Seminar für musikalische Frũherziehunꝗq und Grundschule

Vom Auqust 1904 bis dul ſ906 wird souohl am Konsewatorium zurich als auch am Kon-

servatorium nterthur je ein 2rgeν AUsbldungskurs GGrundkurs und Hauptkurs)

durohdefuhrt.

prospekt und Anmedeformular Konhen im Sekretariat dosonsewatoriums Zurſoh,

Haus Seofeld, Forastrasse 52, 8008 zurich, Jelefon (01) 888 61 46, bezogen verden.

Anmeldefrist: 814. Maàrz 1904

Vortraꝗsubungen der Allgemeinen Musikschule

Fur die Sammeortraosubungen der Algemenen Musſkschule sind ab November 10908

folgende Samstaqe resepoert:

1908: 18. November, H. Dezemboer

1904: 5. Februat 26. März, 4. Juni, 2. dul, 24. September, 19. Novembeh

10. Dezember

Die Vortragsubungen beoinnen um 16.00 Vhn

Der MAemne Saal kann ab etua 15.00 Uhr für die Proben benutæt werden. Findet um 14.00

Ohr keine vVortraosUbunꝗ statt, steht der Saol bereſts ab 12.00 Uhr fur Proben zur Ver-

fuound.

Anmoει—ασDres Vochen vor dem festgelegten Datum.
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Vortraꝗusubungen der vVorberufsschule

Fur dis Vortraꝗgsubungen der Vorberufsschule sind 19004 folgende Montaqge vorgesechen:

7. Februat 20. dJuni, 19. September

Die Vortraosubungen beoinnen um 10.80 Vhr.

Der Meine Saal kann jeweils ab eta 17.00 Uhr füur Proben benutzt werden.

Anmoſdeschuss Dre MWochen vor dem festgelegten Datum.

Orchester⸗·Arbeitswoche / Ensemble-Woche für Sangerinnen und Saãnger

11.16. November 1993

fun Stuoſoæondo ab ꝰ. Semestor (Gosanoq Hf. ab . Sem.

-Oſchostor (oomeinsam mit Konsi Vnterthun

Beothoven: Coriolan⸗Ouverture

Schumann Volhkonzert

anacok Sinfonetta

Leituno: Petor Gu)ko

Solist: Vathias Boeono/⸗

fur alle Ehoetellten obligatorisch

EChor

grosser Chor (2.-24. Stuodensemester), 4 Gésanossolisten, 4 Moν—α un ſchlagq-

—

/qor Stravunskyr Les hoces

Leituno: Aa Scohouber und Ohſistof Hammann Chorleſterdiplom)

für alle Endeteiſten obligatorisch

Wnsemb

Hauptfach-⸗-Sandgerinnen und ·Sander ſe hach Bedarf uno Munsoh auch Nebenfach⸗-

Sanderinnen und-Sanger ab ſ5. Semesten)

A caoppoſſa⸗Vorx

OC/auο MοÇQfνονοιι auS dem 4. Madrigabbuch

O/verVuessονν aus den OCinq Bechants

Leituno: athrin Graf und Potor Sioqwart

fur alle Studerenden mit Hauptfach Gesano obliatorisch

10



Guopeπιαæον

für alle sonst hicht eingeteilten Studerenden ab 2. Semester, faα9οιανο

oιονοανYονis 89. Oktoben); Tehehmerzahl mind. 10, wæax. 20.

VoM—οαSthmusmodelle, Harmoniefolgen, Skalen

mrousation

Leſtuno: Vart Sch/umpfs

Dazuoehôriꝗe o; omorto sind im Veranstatunoskalender aufgefuhrt.

Pro memoria

Am 19. Novombo—, I. F., 18. nd 29. PeSMbor findetjſewvels am frühen Abend der nur

alle z2we dahre zun Durchführung geangende Kurs Berufskunde statt. Nach einer

Einführund, in der die Musſkberufe und die wichtiosten Berufsorganisationen durch

Referenten vorgestelſtt werden, sind die folgenden vVeranstaltungen jeweils einem

bestimmten Berufszweio geumet, wobeò diese teese anatort» stattfinden (ſon—

halle und Opernhaus). Das genaue Programm ist an der hfo-Wand publziert. Der

Besuoh dieser Beihe ist für alle Stuoderenden im T.4. Studiensemester obligatorisch;

ueſtere lnteressenten sind vuillkommen.

 

 

Saiten:

ANdReAPaAniTZ
birastro Geigenbauer Luthier Liutaio
Jargar
Dominant Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
Kaplan ..ete. 250 m vom Konsi  
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Mettspiele um die Musikpreise 1994

lmn dahr 1904 kommen folgende Musſεbewerbe zuß Durchführundg:

Fur Studerende der Hochschulabteſluno:

DuttwelenHuo-Preis fur Aoor:

.Prois: 6000

2. Prois: 2000

Fur allo internen Studerenden der Berufs- Uno Hochschule:

Landoſt⸗Peois fur Aaver 000

HegarPreis fur Schlaczgeug Eh 2000.-

oeckert⸗Preis fur Violine E. 2000.-

Die Wettspiole finden statt:

Dienstaꝗ, 15. und Mittwoch, 16. Maàrz 1994

Die Pflichtstucke werden rechtzeitiꝗq mitqeteit werden.

Anmeldefrist: his Spatestens 10. Dezember 1993 mit den spezielen Anmedefor-

mularen.

Unvollständige und verspäatete Anmeldungen können nicht entgegengenommen

erden.

 

Reparaturen:

ANdReAPAniTZ
Geigenbauer Luthier Liutaio

Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
250 m vom Konsi
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Kursproꝗgramm der Allgemeinen Musikschule
Frũhjahrssemester 1904)

22

2.8

83

3—

3.2.2

3.8.1

832

Enfuhrunq in das Notenſoson Peter Valsen)

Smal pro Semeste Mittuoch, 10.000.560 OUhr

Gonhorινοο ιαααονια αοrÚrt Böhm)

Smal pro Semestor Montao, 18.16-109.80 Vhr

Ubuno zum ursMontad, 19. 40-20.80 Vhn.
rsdeld hach Anzahl der Tehehmen.

Gonhor—νοοο ιιααοαονιαο—rt Böhm)

Smal pro Semestot, Mittuoch, 18.15-109.80 Vhr

Obuno zum Aurs l Mittuoch, 19. 40-220.80 Vhn.

—0

Gonhorνοοσ ιιαααονα αοrÚt Böhmn)

Smal pro Semestor Dienstao, 18. 165-10.80 Uhr

Obuno zum urs Ill: Dienstao, 19. 40-20.80 Ohr.

rsdeld hach Anzahl der Telhehmor.

Soſſeoo Madoleno Buool

Smal pro Semeste, Vochenstunde

NMS-Schulerinnen und -Schuler En 106.)

Solfege Masse a: Dienstaꝗ

Masse b: Freoſtad

Solfedgo I Masso a: Dienstaꝗ

Masseo b: Freſtad

Solfede lll MAasso a: Dienstaꝗ

Masseo b Freoſtad

omponeron ſſhoo Megmann)

ursdeld Et 260.-

ursgeld . 286.-

rsdeld Et 285.4

ursqeld æt 285.4

ursgeld ß 260.4

10.80-20.20 Vhr

18. 10410.00 Vhr

17.30418.20 Vhr

⏑⏑——

⏑ ——

10. 1020.00 Vhr

8 Abende pro Semester, Dienstao, 18. 80-220. 10 Vh. ursged E 840.-

οMανανον Harden)

urs 2. Semesten S8mal,

Mittwoch, 18. 80220.10 Vhr

EMunqo in die Mιεοαudth Boh)

verbunden mit 1 Konzert-⸗Besucoh in Zurich

Gmal pro Semestert, Montad, 18. 00219.00 Uhr

Aursdeld b 8340.-

—

E

—E

Ed

E

—E

E,.d

E

E.d
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—18.

14.

8

—16.

Bo—αοαι_νοαννs fur ChorotunNqer Scheuber/ Buedo) ä

nformation gesondert anfordern.

B/aοναον

Neubeginn voraussſohtlch Herbstsemester 1904/06

—V ä

E. BRonoa, OC. Rutti, O. Malter H. Mediehsen)

Smal pro Semoster Dienstao, 18.80-20.20 VUhn ursdeld ᷣ. 45.4

ÿνα fUPMεσοασ Mνονσ—ο S. Undger, S. V, P Studen)

Omal pro Semesto Samstaq, Oſ.OO4.50 Vhr ursdeld Eᷣt 445.-

Ruskurs Anoreé Desponds) E

Omal pro Semester, 1 Stunden

Donnoerstaꝗ, 18. 16-19.45/ 20. 15-24. 450 Ohr ursqeld Ep 285.4-

Mιινιονοανσοοσ Mα Banse/nrid Jaegen)

Neubedoinn voraussſchtloh Herbstsemester 1904/05

Ensomb/ospio E

8mal pro Semoster 19.00-21.00 Vhh

oder Samstaꝗmorgen Grsdeld .275.4

EnsSombſospio⸗ fur ιαιινονοο ν Sοναναινοαν Forian Kersten)

8mal pro Semostor ſeweils 2 Stunden)

urszeſten hach vVereinbarunq mit dom Cursleſtee ursged 275.4

GOKVMS Danieol Aecht) ä—

(Sologesanq und Aaen)

8mal pro Semoster (4ſ Lektionen), Dienstagabend, Mithuochabend,

Samstaꝗmorgen, —

Doppelanmelduno: Fa 6900.-

ChoSCMhDonhat Maron)

Smal pro Semestor. Donnerstao, 19.00-2.O0o VUh. ursgeld F 166.4

Enuhruno in die Tonſtudio-TοSαρα] Tanο)ney) —

Smal pro Semester Mittuoch, 20. 00-221. AßS Uhr rsged Fr 800.-

16



7 MLιOtation mit dom Computer Bruno Spoerr) —

Smal pro Semestet, Samstad, Oſ.OO-2.0o UVhh ursgeld t 800.-

—DDD— —

—18. StrocLιενοα οινnes Degen)

Mittwoch, 17. 00218.00 Ohh 8- bis 2ehrige

Smal pro Semostor ursdeld . 180.-

19. Stroνονν] οBLνο

dohames Degen/Howard Griffiths)

Freſtao. 17.008.46 Ohn. 12- bis 16ahrige

Smal pro Semostor ursdeld . 180.4

20. Mνονοασtαν Hοard Griffiths)

Streſcher und Blasen

Mittwoch, 17.80-09.80 Vh. 18- bis 28jährige

5mal pro Semostor —

Kurse am Rhythmikseminar

41. D————— —E

(Musik - Beueouno -· Gestaltuno)

(Adrian Eooer, Rosuithuber Ursula Toblen)

Lektion wöchentlich, 6V0 Telhehmenoe pro Gruppe

Montao-roſtaꝗq je hachmittaos ursqeld t. 155.- (288.)

Abendkurse füur EMachsene (76 Minuten) ursqeld t 880.- 495.) E

42. Aythmik furx ιtter un νο Roswith Tauben)

lLektion wuöchentlich, 50 Tohehwmende pro Gruppe

Mittuochnachnittao ursdeld æt 220.- 680.

48. Rhythmik im Semorenoſtor Ursula Toblen

lLektion wöchentlich, 510 Telhehmende pro Gruppe

Freitao, 14. 10 Vhr (oder hach Abspracho) —

16

 



44. nMfοι ο—o&νç fur 5n—αν Adνrian Eoge)

Montao, 17.408.80 Ohr ursqold Er. 285.- 680.

Materialkosten Ea 0.-

4 VOιο — eενο M—riannesein) E

75 Min. wöchentlieh

Dienstao, 18.00 Vhr und 10.80 OVhr

Anfanderinnen und Anfendgen) ursdeld æt. 200.-

Fur Telhehmende mit Mohnsitz ausserhalb des Kantons Zürich geſten die in den Kamn-

mern angegebenen Ansẽtzo.

—

hformationsblatter uno Anmeodeformulare sino auf den Sekretariaten vom Konser-

vatorium, Fomofgasse G, 80040 zurich (ſélefon 2501 809 56) sSouvie Haus Seoefeld, Flora-

strasse 62, 8008 zurich (ſolefon 888 61 46) erholtlich.

Anmeldeschluss: 84. Dezember 1088.

Montao, G. Dezember 1008, 10. 00-20.00 Ohfindet im Konseatorium eine nformea-

tionsveranstaltunq fuür alle lItorossſerten stattFRorhofgasso 6, AMoineor Saah.

 

Streichinsſstrumente:

Bögen:
aNdReAPaAniTZz
Geigenbauer Luthier Liutaio

Froschaugasse 20- Zürich Altstadt
250 m vom Konsi
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Verwaltunꝗ

An- und Abmeldundq

Anmoſνοο furasασtoνr 994

Allgemeine Musikschule: 84. Dezember 1008

Abmeνο auW—e dε HαSmesteors 199894

Berufs-· Unod Hochschule: 165. November 1008

Abmmeldungen sind schriftlch -· voον mit dam Vισ Lνοανs - an die Direktion

zu riochten. Dies gilt auch für Stuoderende mit Dplomabschluss im ſaufenden sSemester

und solche, die ein fakuſtatues Nebenfach oder ein Vahlfach im Fruhſahrssemester nioht

mehr besuchen wollen.

Allgemeine Muskschule: 84. Dezember 1008

Die entsprechenden Formulare sind auf den Sekretariaten erhaãltlich.

Schulꝗeldermãssiqungen für das Frũhjahrssemester 1994

Gesuche um Schugedermassiqundq für das Frühſahrssemestert 1994 sind bis späte-

stens 16. danuar 1904 bei den Schulsekretariaten enzureſchen, wo auch die nötigen

Formulare zur vVerfugunꝗq stehen.

Unvolstandioe oder verspatet engerechte Gesdeche köhnen nieht berücksſchtigt

Werden.

An ausserkantonale Schuler der Algemeinen Musſkschule wird in der Begel keine

Schuldꝗodermassiqunq gewehrt.

Bemerkungen:

. Wraussetzunq für die Eihreichunq des Gesuches ist der vorherigo Besuch des Kon-

servatoriums wahrend mindestens eines Semesters.

A

Einreſchuno des Gesuches um ein Stipendium ihres MWohnsſtzkantons beworben

haben. Der Entscheid der Stipendienstelle ist dom Gesuch bezulegen.

83. Dem Gesucoh sind ferner bezulegen:

q) Steuerausueis des Bewerbers

) Stederausueis der ERtern

0) Zzeuonis des Hauptfachlehrers

18



4. Die Gewährundg einen Schudgedermässigund erfolgt jeweils für die Dauer eines

Semesters. FFur jooeos weſtere Semester muss ein neues Gesuoh einoereſcht weroen.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuleor der Berufsschule und der Algemenen Musſksohule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht - εον

mit dor torsohrift dos Hauptfachſohreors -, schriftlioh enmzureichen.

Dem Gesuoh ist eine Kopie des Marschbefehls bezulegen; diese kann gegebenenfalls

auch haohtrãdlich einoereoſoht werden. Verspatete Gesuehe weroen hicht beruckslchtiꝗt.

Lehrerkonvent und OMZ

Skitaꝗq im Hoch-Vbriꝗ für Lehrerinhen und Lehret, Stuodentinnen und Studenten am

8. Januar 1994.

Aushand enner Telnehmeriste in alen Begeonunosräaumen des Konsewatoriums, des

BRhythmikseminars, im Haus Seefeld souvie an der ifriedstrasse.

Anmeldeschluss: 19. November 1908

Varia

Jugendorchester

Vor den Sommoenforien hat das udendorohester ene CD aufgenommen mit dem Pro-

gramm des Tedoy-Baronzertes.

Diese CD erscheint Ende Oktober bei Pan-⸗Extra.

Die Aufnahme uiro hnen sicher viel Freude bereſten.

9



Konsi⸗Konzert

Donnerstao, 4. November 1008, 10.80 VhGrosser Saal

Ausfuhrende:

Mariann Hãberli

Mathias Boegqner

Volne

Michel Rouilly

Christoph Schiller

Vola

Walter Grimmer

Claude Starck

Volonceollo

Molfꝗqanꝗqg Amadeus Mozart Duo in G-Dur. V 423

1756701 Alegro

Adadio

Rondo - Aleoro

Jdean Francçaix Trio (1933)

1012 Alegretto vvo

Schero

Andante

Bondo - VVo

αα

Johannes Brahms Sextett in B⸗Dur, op. 18

18881807 Alegro, ma non troppo

Andante, ma moderato

Schero ⸗ Alegro moſto

Bondo - Poco Medretto e ꝗgrazioso

EINIRIXFRE
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Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abtelluno Musſhochschule

Spreohstunden nach vVereinbarund

Anmelduno auf dem Direktionssekretariat

petor Wettstein, Abtellunq Berufsschule

Monsewatorium: Dienstaoq, 14.00214.80 Vhr

Mittwoch, 10.00214. 00 Ur souie nach vVereinbarund

Hans Som, Abtelunq Algemeine Muskeschule

—— 17.000.00 UVhr

Haus Seofold: Dienstag, 17.000.00 Ohr

—

Froſestrasses 66. Dienstag, 17.308.80 Ohr

Anmelduno auf dom Sekretariat Corhofgasse) enscht

Marianne Sieovuolf, Bthmikseminar

Nach Vereinbaruno, Dienstao, 7.830418.80 Vhh Anmeduno unter Telefon (0) 2041 28 76

urt Hube vVorberufsschule

Vranmelduno auf doem Drektionssekretariat

Merner Urich, Vervaltunoschef

— 9.001.00 Vhr

Donnerstao, 14.006.00 UVhr

sowie hach vVereinbarund

Haus Seofold: hach vereinbarunq,; Wranmelduno auf den Sekretariaten

olefon: Sekrotariatonsepatorium Florhofgasse) (0) 281 80 56

Sokretariat Haus Seofoed Forastrasse) (0) 888 61 46

ausWart

Burozeiten:—

(für Saaresevationen und Proben

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindeboꝗgen: Mittwoch, 4. Dezember 1998

n der hachsten MAusgabe werden die Veranstaſtungen vom 6. Januar 1004 bis 28. April

1004 veröffentleht.
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Montug, 8. November 1993

Graund Hotel Nutionul, luzern

prof. Dr. Dieter Strecker
Vom gofen Umgang mit vich selbst
ſom gofen Umgang mit Mimenschen

Dbdm. Dr. Uolfer infersteiget
Arbeifserleichterung durch Organisdfion

Dr. Chrisfiun kKonr
—D0—
Arbeitsgesfulfung

bömer echöpe
riedene Miarbeiter sind effirieme Mforbeiter

beböhr pro leilnehmer ft. 68.
gemnargeböhr / Unferlagen / Mittagessen⸗ lagongsgetränke

Anmeldong:
bünfer Ischöpe, Organisofion und berfung
hoftensteinerstrasse ll, 4800 Zofingen
ſelefon 062/51 57 29
 

 



Ferienkalender

inaontsforſon:

Donnerstao, 28. Dezember 1908-Mittwoch, 5. danuar 1904

Spoſtforion I904.

Montao, 14. Fobruar-Samstado, 26. Februar 1984

Somestobeooſm,‘tor I994.

Montad, 28. Februar 1904

Huhngsfeorion

Montad, 268. Apri--Samstad, 7. Mal 1904

Sommorforion

Samstadq, 16. dIulſ-Samstado, 20. Auqust 1904

Schuſſahrosbeoqimm 99/9, Hαεασstor.—

Montad, 22. Auqust 1904

Am Donnerstaꝗq vor Ostern und am Mittuoch vor Auffahrt wird die Schule um 109. 00 UVhr

geschlossen. fnunoszeſten der Sekretariate 8.80-14. 80, 14.0006.00 Vhr.

Am Samstad vor Ostern bleibt die Schule geschlossen.
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vVeranstaltungen

Beim Vermerk · NMemner oder Grosser Saal - finoet die Veranstaltunq im Ronsetorium

an der Forhofgasseo G statt.

Der Meine Saal befindet sloh im 8. Stock.Fur aſteore ooer gehbehinderte Besuoherist oie

Benutzunoq des Aufzuos - im Parterre am Ende des inken orridors - gestattet.

Der Entritt zu allen Veranstaltungenistffe.

onzertfludel Steinmvay & Sons, Vertretunq Musſk Huꝗq AG und Jeckiin & Co. AG.

 

 

Das Pianospiel

hat Harmonie —

den Buhler Druck

bereut man nie!

 

vicu⸗⸗

Gutenberꝗstrasse 6 8027 zurich

Telefon (04) 201 36 00  
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veranstaltungen der Berufs- und Hochschule

Oktobor his DCMbor 1996

Forum

7.30 Vh Aeiner Saal (ooe Sαοαο Anα.

Do 28. 10. Montrabasslasse Haralo Fnedrich

Di 2. 14. 6itaærrenasse alter Feybli

Mi 8. 114. Mcerklasse Hans Schicker

Do 4. 14. Mcerlasse Hans Schicker

Di O. 14. 8Studio für Ate Musſk: KammermusσS—ο

Mees Booke, Johann Sonnleitnet, Matthias elenmann

Mi 10. 14. Orgellasse Budolf Scheideoger 17.80 V

GrossMunstoſ

Mo 15. 14. Orgelasse Janine Lehmann 19. 80 Vr“

Arohe St. Potoſ

Di 28. 14. Hornklasse Matthias Kofmehl

Mi 24. 14. Mcierklasse UOrs Voegelin

Do 25. 44. Posaunenlasse Affreod Kosak,ompetenklassen

Henri Adelbbrecht und Claude Bippas

Di 7. 122. SοͤDMSe Marcous Meiss

Di 7. 12. Kkaorl Scheuber Schumusik Grossoſ Sao/

Mi 8. 12. Moſklasse Christoph Schiller

Do 0. 12. Querflötenas αιαοe ονn.

D 14. 12. Molnasse Mariann Häberſfi

Mi 15. 12. 8Studlo für Ate Musſk: Rammermusεσ‘j—αο

—DVV

Do 16. 12. MAoerinettenlasse Heinz Hofer

Mi 22. 12. Oboenkesse louise Pollerin

Reꝛ2ital

(offontſoher Jell Conzertreffoprufunq Solistenoplom 8

8.00 Oh. Grosser Saal (ooe SoαοοαAnο,

Mo 6. 12. Bottinea Maruoo, Blockflöte —⏑—

Msse Cees Booko)

25



Orchester, Chor, Sonderveranstaltunꝗgen

Di 2 44. qwuafnis-Musikpreis 1008

Do 4. 14. «⸗Streicher» Cehrerkonzert

Mariann Haberli, Mathias Boeoneh,

Christoph Schille Mohel Bouil

Claude Starok, Walter Grimmer

Er 12. 14. Enfuhrund in «les Noces» von

or Strauinsky

Aloxander Schiwoff

Sa 18. 14. Enbliok in denMprousations-

MWorkshop

Martin Schlumpf

Mo 15. 14. Enführund in die Musſkwelt von

Leos Janacok, Dr.Peotor Gulke

Di 16. 14. Sinfoniekonzert

Leſtuno: DPeter Gulke

Mi 17. 14. WMkalensemble

Leiſtuno: Kathrin Graf und

peter Sieowuart

Mi 17. 14. Sinfoniekonzert

Leſtunq: D. Peter Gulke

Fr 19. 14. E6hrerkonzert

Bobert IanskVoline

Ohristoph eller Aavier

Di 80. 14. Konert des Augendorchesters

fur Kantonsschulen des Kantons zurich

onzort des Au9endorchosters fur

Boerufsschulon des Kantons Zurieh

Do 2. 42. 0neort des Augendorchesters fur

Borufsschulon des Kantons zurich

Mi 8. 12. Tedoyeνο)fανÚt ds dugendorchesters

Do 0. 122.σSSe Mthias Vellenmann

Endland um 1660, ltalen im 14. Jahrhundert

Do 16. 12. StreſchenColleoum

Leituno: Christoph Schiler

Solistin: Gloria dAtri, A/or

26

20. 15 Vnr

—V

19.80 V“

Sosso/ Saao/

——

——

1780“

Gossor Sao/

1780 “

Momeor Sao/

20.00 Vr

Staothaus Vntorthur

1780 Vr

Eanq. meth. Nrono

70—

19.80 V

MArohe St. Potoſ

19.80 Vr

Gosso Saao/

10.00 V

14. 00 Vr

Aua Mantonsschuſo

Ramibu⸗

14. 00 Vr

Aua antonsschuſe

Rambuh

15. 00 Vr

G/osso T/αα

19.80

Gosso Saa/

19.80 V

Gosso Saa/



veranstaltunꝗgen der Allgemeinen Musikschule

Otohor his DCMbo— 996

Vortraꝗsuũbunꝗ

——

Mo J. 14. Mcierklasse Urs Valter

Sa 13. 14. Schdler der Algemenen Muskschule

muszeren

Mo 20. 14. Querflötenlasse Gudrun Bacine

Sa 14. 12. Schdler der Agemen—ν Muskschule

musZeren

Mo 18. 12. MAceνSse Boland Guéneux

19.80ä

16.90ä

19.80“.

16.00

19.80“.
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BIGBAND 0
KONSERVMOBRIM aeee
—— 4

7
55

co
Sichern Sie sich unsere neueF

swuingphonioes“
Sie hören, nebst traditionellen Bigbandnummern, be—
kannte Themen der assischen Musik, bearbeitet für

grosses Jazz“ Orchester vonSammy Nestico.
Auch als Komponist ist S. Nestico auf unserer CD 7u
hören. Seine Musik knüpft unüberhörbar beim Sound
von Count Basie an, dessen landojahriger Arrangeur er

War.
 

Bestelltalon ausschneiden und an folgende Adresse sendem

Andelo D'Amelio, Grüzenstrasse 40, 8600 Dubendorf
 

 

Bittie senden Sie mii Exemplarſe) der Compact
Disc Swingphonics“ zum Preis von je Fn 27.-, zuzüdglich Fr 3.50
Versandspesen pro Sendung Zahbar mit Bechnung innert 10

Tagen).

Meine Adresse: 

 

 

Datum und
Unterschrift: 

 

 

  



 

eorom merven

  



8
800 Zuriech

 

 

   —AV—
venn Sie glauben, ihn zu kennen, bekommen Sie von uns etwas zu hören.

Das gilt auch für die 30 Jahre Musik von Bob Dylan: Ob Pop, Jazz oder Kassische

Musik ⸗in unserer grosſsen AuswWahl an CDs finden dvie nicht nur gerade die jüng-

sSten Neuerscheinungen Ganz bewusst pflegen wir auch Aufnahmen, die weit zurück

zu den Anfangen von Interpreten, Komponisten und musikalischen 8tilrichtungen

führen. Damit das, was Sie von uns zu hören bekommen, sich zu einem umfassen-

den Bild zusammenfügt.

In Zürich am Pfauen: Compact Discs, Hifi-video, Soundlab, Flügel und klaviere,

Saiteninstrumente, Musiknoten und bucher Im Glattzentrum: CDs und Soundlab.

CD-shops in Zurich an der dihlporte, in Baden undin ðt. Callen

—*

Jecklun


